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Geschichts -Kalender .
12 . September .

Schlacht ani Kahlenberge. Johann
Sobieski schlägt die Türken unter Kara
Mustapha ,
Erstürmung von Ofen durch Herzog
Karl von Lothringen .
August Graf von Werder , preußischer
Heersührer, geb .
Gebhard Lebrecht von Blücher, preu¬
ßischer Generalfeldmarschall , Fürst von
Wahlstatt, gest .
Chr . Dietr. Grabbe . Dichter , zu Det -
mold gest .
Lutherseier in Wittenberg .
General August Graf von Werder , an
seinem 8t . Geburtstage , aui seinem
Gute Gührow gest .

Politische Ueberficht .
Mannheim , 11 . Sept .

Wie es in der Welt steht . Das
Zarenpaar befindet sich bereits zum
Besuche seiner königlichen Anverwandten
in Kopenhagen ; über die Bedeutung seines
Besuches in Deutschland ergeht sich die
Kntliche Diskussion jedoch noch immer
in tiefsinnigen Erörterungen . Ein neues
Schlaglicht auf die Frage , was will der
Zar ? hat der Trinkspruch unseres Kaisers
auf dem Paradediner in Görlitz geworfen ,
»i iv . lchem der Monarch seinem geliebten
Nachbar und Vetter nachrühmte , daß
derselbe , obwohl Kriegsherr über das
faltigste Heer, doch nur seine Truppen

Dienste des Friedens verwandt wissen
trollte. Allerdings ist die Befürchtung
nicht zu unterdrücken, daß , vielleicht schon
!!>Kopenhagen , der Versuch gemacht wer -
den wird , den Zaren gegen ein allzu
MicheS Einvernehmen mit Deutschland
MMehmen . Dem sei jedoch, wie ihm
solle, der Anblick der unbesieglichen
Iataillone auf Schlesiens Gefilden wird
l» dem Zaren sowohl wie in seinen
fiathqebecn den Entschluß bestärkt haben ,
alle Quertreibereien gegen Deutschland
;a unterlassen und , wenn auch nicht mit
demselben , so doch auch nicht gegen das -
elbe, seine politischen Maßnahmen zu
!reffen . Ungeteilte herzliche Theilnahme
int die Feier des 70 . Geburts -
lages des Großherzogs von
Jaden , nicht nur in Baden selber,
mdern im ganzen Deutschen Reiche ge -
Aden . Aus allen Gauen des deutschen
Vaterlandes liefen herzliche Grüße und
Wüsche in Karlsruhe ein, die einen
Zeweis von der Liebe und Verehrung
Äen , deren sich Badens geliebter Herr
Aberall in vollstem Maße erfreut . Alle,
Ach außerbadifchen Zeitungen brachten
geisterte Festartikel . In Berlin tagt
iur Zeit die allgemeine Hand -
»erkerkonferenz , die von nord -
M süddeutschen Handwerksmeistern zu
Wichen Theilen beschickt ist . Was
Frankreich in Bezug auf den Besuch !

des Zaren alles ansängt , kann wenig
Zustimmung beanspruchen und verfälltzum großen Theil mit vollem Recht dem
Fluche der Lächerlichkeit. Im Orientsind die Zustände durchaus noch nichtso klar und vertrauenerweckend , als es
zu wünschen wäre . Zwar haben in
Konstantinopel neuerliche Straßenmordenicht mehr stattgefunden , auch sind aufKreta die türkischen Zugeständnisse inaller Form angenommen worden , den.
noch ist man allgemein überzeugt , daßerneute Tumulte heute so gut wie morgeneintreten können . Die Zustände in derTürkei sind und bleiben eben anarchische ;die Quelle de» Aufruhrs wird erst mitder gänzlichen Beseitigung des Sultanats
am Goldenen Horn gänzlich verstopftwerden . In Spanien verschlimmert
stch die Lage fortgesetzt .

Die Neuerung der Novell
zum Jnvaliditäts - und Alters
Versicherungsgesetz , welche sich au '
die Verwendung eines TheileS der Ver
mögen der Versicherungsanstalten zur
Verbesserung der Wohnungs -
Verhältnisse der Arbeiter und
zu anderen Wohlfahrtseinrichtungen be
zieht , wird ohne Zweifel die weiteste
Billigung finden . Im Gegensatz zu den
Berufsgenossenschaften , welche ihre Reserve -
fonds nur wie Mündelgelder anlegen
dürfen , haben die Versicherungsanstalten
schon jetzt das Recht , bis zu einem Vierte !
ihres Vermögens in Grundstücken an -
zulegen . Da diese Vermögen Hunderte
von Millionen betragen , so würde damit
schon recht viel erreicht werden können.
Leider haben die Anstalten noch nicht in
dem erwünschten Maße von der Besugniß
Gebrauch gemacht . Nach dem letzten
hierüber vorliegenden Ausweise betrug
die Summe , welche in Grundstücken an -
gelegt war , über neun Millionen . Der
Grund hierfür ist in dem Verhalten
einzelner Anstalten bei dem Verleihen der
Gelder zu suchen. Diese Anstalten wollen
dabei ein vortheilhastes Geschäft machen
und verlangen einen Zinsfuß , der nicht
selten sogar über den auf dem Geldmarkt
üblichen hinausgeht . Daß natürlich bei
solchem Vorgehen die Lust der den Bau
von Arbeiterwohnungen betreibenden
Kreise zur Anbahnung von Geschäfts
beziehungen zu den Anstalten nicht groß
ist, ist erklärlich . Hierzu wird hoffentlich
die Neuerung der Novelle beitragen . Es
soll nunmehr bestimmt werden , daß die
Grenze der in Grundstücken anzulegenden
Gelder der Versicherungsanstalten bis
zur Hälfte der Vermögenshöhe gehen
kann . Die Versicherungsanstalten werden
aber durch dieses neue gesetzgeberische
Vorgehen den Anstoß erhalten , energischer
die Lösung der Arbeiterwohnungsfrage
mit zu betreiben , und denjenigen An
stalten , welche sich besonders dafür er-
wärmen , wird dann durch die neue Vor -
schrift die Gelegenheit gegeben, thatkräftig
vorzugehen .

Die allgemeine Handwerker -
konferenz in Berlin , die zusammen -
getreten ist, um den von der preußischen
Regierung beim Bundesrath einzubringen -
den Entwurf eines Gesetzes über die
Zwangsorganisation des Handwerks zu
berathen und den Wünschen des Hand -
werks dazu Ausdruck zu geben, tagt seit
Dienstag . Die Regierung war durch
Geh . Oberregierungsrath Dr . Sieffert
und Assessor Hoffmann aus dem Handels -
Ministerium und Geh . Regierungsrath

Gruner aus dem Reichsamt des Innern
vertreten . Von Führern der Handwerker -
bewegung waren anwesend der Landtags -
abgeordnete Felisch, die Reichstagsabge -
ordneten Jacobskötter , Metzner u . Euler ,
die Obermeister Faster , Beutel , Bernard
und Schumann (Berlin ) , Zander (Halle),
Möller u . a . Der Vorsitzende des Centrat -
ausschuffes des deutschen Jnnungsver -
bandes , Obermeister Faster , sührte den
Vorsitz . Er bemerkte in seiner einleiten -
den Ansprache , daß auf dem südwest-
deutschen Handwerkertage in Heidelberg
eine völlige Übereinstimmung in der
Beurtheilung des Entwurfs zwischen der
süddeutschen und der norddeutschen Hand -
Werksinnungsgruppe erzielt worden sei .
Er bat die anwesenden Vertreter , nicht
den weitergehenden Wunsch des Hand -
werks, den Befähigungsnachweis , in die
Erörterung zu ziehen, sondern sich auf
die Kritik des Entwurfs und auf Ver-
besserungsvorschläge für denselben zu be-
schränken. In dem allgemeinen Mei -
nungsanstansch bedauerte Baumeister
Felisch - Berlin , daß der Entwurf nicht
dem alten Grundsatze entspreche : Lehren
darf , wer etwas gelernt hat . Mit der
Beschränkung des Rechts, Lehrlinge zu
halten , auf geprüfte Meister würde die
alte , goldene Dreiheit wiederhergestellt
sein : Meister , Geselle und Lehrling . Der
Obermeister der Innung der Friseure
und Perückenmacher in München , Baum ,
sprach sich in hohem Grade anerkennend
und dankbar für den Entwurf aus . Die
süddeutschen Handwerker ständen voll-
ständig auf dem Boden der Vorlage und
hätten den Redner beauftragt , der
preußischen Regierung für den Entwurf
ihre hohe Befriedigung und ihren besten
Dank auszusprechen . Dagegen urtheilte
Reichs - und Landtagsabgeordneter Metz -
ner sehr abfällig über den Entwurf , der
an denselben Fehlern leide wie der Hand -
werkskammer - Entwurf des Ministers von
Berlepsch . Zwang und Aufsicht seien die
springenden Punkte in der Vorlage .
Man halte eben den Handwerker , wie
es scheine , für dumm und faul , für un -
fähig , etwas Selbstständiges zur Hebung
seiner Lage zu leisten. Di ?
solle dem Handwerker mehr Vertrauen
entgegenbringen . Auch Pfeiffer -Breslau ,
Delegirter des ostdeutschen Handwerker
bundes , beklagte es, daß man die Hand
werker zu wenig an der Vorberathnng
des Entwurfs habe theilnehmen lassen
In zweiter Linie wandte er sich gegen
die „manchesterliche Tendenz " des Ent
wurfs , der nichts enthalte , was wirklich
geeignet sei, die wirthschastliche Lage des
Handwerks wirksam zu heben . Ober
meister Händel -BreSlau widersprach dem
und bemerkte , daß Pfeiffer nicht im
Namen der Breslauer Handwerker ge-
sprachen habe . Abgeordneter Metzner
aber hält diese Kritik für den Ausdruck
der Stimmung weiter Kreise. Trotz aller
Bemänglungen stellten sich indeß alle
anderen Redner auf den Boden des
Entwurfs und versprachen , an dessen
Annahme mitzuwirken . Die Vertreter
) er Regierung griffen in den Meinung ?-'treit nicht ein und beschränkten sich

darauf , zur Berichtigung von Jrrthümern
oder zur Belehrung über gesetzliche Be-

immungen das Wort zu nehmen . Die
Abänderungsvorschläge des Centralaus -'
chuffes setzen bei § 82 ein, dem ersten
achlichen Paragraphen der den Titel 6

und damit die §§ 81 bis 133 der Gewerbe¬
ordnung umfassenden Vorlage . Dieser

Paragraph führt sechzig Gewerbe an ,
für welche Innungen zu errichten sind,
und sieht die Möglichkeit einer Erweite -
rung des Verzeichnisses für einzelne
Landestheile vor . Die Konferenz beschloß
auf Antrag des Centralausschusses , dem
Verzeichniß noch folgende Gewerbe znzu-
fügen : Chirurgische Jnstrumentenmacher ,
Damenmäntelschneider , Fischer, Gürtler ,
Holzbildhauer , Lederzurichter , Köche,
Messerschmiede, Psefferküchler, Photogra¬
phen, Seiler und Reepschläger, Schwert -
feger, Zahnkünstler und Zeugschmiede.
Zu streichen seien die Sonnen - und Regen«
schirmmacher. In Anbetracht der Wichtig-
keit des Verzeichnisses und angesichts der
durch die Flüssigkeit der Grenzen einzelner
Gewerbe sehr schwierigen Begriffsbestim-
mung wurde die endgültige Beschluß-
faffung über § 82 noch ausgesetzt und
eine Kommission beauftragt , noch weitere
Ergänzungs - oder Abänderungsvorschläge
zu machen. Der § 82a , die Mit¬
gliedschaft, die Zugehörigkeit zur Innung
betreffend , gibt Anlaß zu folgender
Beschlußfassung : „ In Bezug auf den
Begriff „ Fabrik " ist entweder in dem
Gesetze selbst oder in den Motiven aus -
drücklich auszusprechen , daß die Ver-
Wendung von Maschinen und die Zahl
der beschäftigten Gesellen allein noch nicht
genügen , um einen Betrieb zu einem
fabrikmäßigen zu stempeln.

" Ueber diesen
Punkt wurden lange und lebhafte Er -
örterungen geführt . Eine große Anzahl
Anträge wurden gestellt, die meisten aber
abgelehnt oder zurückgezogen. Reichstags -
abgeordneter Jacobskötter warnte vor zu
weitgehenden Forderungen und mahnte
zur Mäßigung .

Tagesnenigkeiten .
Die Lübecker Turner statteten

am Sonntag dem Für st en Bismarck
einen Besuch ab . Die Turner trafen
f

zen 12 Uhr Mittags mit Trommeln und
eisen wohlgemnth in Friedrichsruh ein.Mit großer Ausdauer warteten sie vor der

Einfahrt zum Schlosse mit ihren entfaltetendrei Fahnen , bis der Fürst endlich gegen 5 Uhrin offenem Wagen erschien, um seine gewohnte
Spazierfahrt zu machen. Der Alt - Reichs-
kanzler wurde mit brausenden Hoch -- und
Hurrahruien empfangen und hielt wohl fünfMinuten lang an , um sich mit den jungenLeuten zu unterhalten . Längere Zeit spracher besonders mit dem Vorsitzenden des Turn -
ganes , H . P . Steen , und zog auch andere
nahestehende Turner mit in die Unterredung .

Eine nachahmenswerthe Ein -
richtung hat das Gewerbegericht
zu Hirschberg getroffen , indem der
Borsitzende desselben, erster Bürgermeister
Richter , folgende Anordnung erließ : Wie die
Erfahrung gelehrt hat , sind die Streitigkeiten
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in
den meisten Fällen auf die geringe Klarheit
und Bestimmtheit der bei Eingehung des
Arbeitsverhältnisses getroffenen Vereinba -
rungen zurückzuführen . Um diesem Hebel-
stände namentlich in den kleineren Gewerbe -
betrieben , für welche Arbeitsordnungen nicht
bestehen, wirksam zu begegnen, fyat das Ge¬
werbegericht eine größere Anzahl Formulare
zu schriftlichen Arbeitsverträgen herstellen
und sämintlichen Ortsbehörden des Kreises
zur unentgeltlichen Verabfolgung an die ge-
werblichen Arbeitgeber kleinerer Betriebe zu-
gehen laffen. Um der oft geradezu unbegreif -
lichen Unkenntniß der den Arbeitsvertrag
regelnden gesetzlichen Vorschriften entgegen -
zutreten , sind auf der Rückseite des Formulars
die einschlägigen Bestimmungen der Gewerbe¬
ordnung . des Krankenkassen-, sowie des Alters -
und Jnvaliditätsversicherungsgesetzes zum Ab-
druck gelangt . Diese Formulare können in
den städtischen Arbeitsnachweisstellen (Polizei -
büreaus ) und in den ländlichen Gemeinden
in der Ortskanzlei bei eintretendem Bedarf
seitens der Arbeitgeber jederzeit in Empfang
genommen werden . Das bezügliche Formular
ist äußerst zweckmäßig und verständlich ge¬

halten , uud die beigegebenen gesetzlichen Be -
stimmungeu geben eine für beide Theile Werth -
volle Erläuterung zum Arbeitsvertrage .

Herr Liebknecht sieht fich ge -
nöthigt , sich weitergegeuAngriffe
der sozialdemokratischen Presse
zu vertheidigen ; er erläßt im „Vor¬
wärts " folgende neue Erklärung : Die „Säch -
fische Arbeiter -Zeitung

" schreibt, ich fei „in
letzter Zeit fast ein halbes Jahr (von Berlin )
abwesend " geween . DaS ist nicht richtig .
Mit Einrechnung der 14 Tage , die ich im
Auftrag der Fraktion dem Internationalen
Kongreß widmen mußte , und mit Einrechnung
meiner vierwöchentlichen Agitationstour in
England , die doch auch im Dienste der Partei
geschah, bin ich in diesem Jahre 11 - elf —
Wochen von Berlin abwesend gewesen- Für
meine „Erholung " hatte ich knapp 5 — fünf
— Wochen , und in diesen fünf Wochen habe
ich fast täglich für den „Vorwärts " geschrieben
und in Hessen nnd Bayern , außer sonstigen
Arbeiten für die Partei , in dreizehn Versamm -
lungen geredet .

Die Firma Friedrich Krupp in
Essen hat allen Ausländern ,höhern wie Niedern Beamten und
Arbeitern gekündigt . Die Gehälter
wurden theilweise auf längere Zeit voraus -
bezahlt . Den Grund dieser begreiflicherweise
viel erörterten Maßregel konnte die „Rhein .-
Westf. Ztg .

" vorläufig noch nicht erfahren .
Nach einer Meldung aus Essen ist man einem
Verrath von Fabrikationsgeheimnissen auf die
Spur gekommen , dessen sich ausländische An-
gestellte schuldig gemacht haben .

Die Leiche des im Bodensee er¬
trunkenen Wien er Hof - uud Gerichts -
Advokaten -, Dr . Seraphin Bondi ,über dessen Tod wir bereits früher Mitthei -
lungen gemacht haben , ist bisher noch nicht
aufgefunden worden . Es hat sich heransge -
stellt, daß Dr . Bondi in Bregenz für einen
Klienten 8000 Mark einkassirt hatte und daß
er diese Summe bei sich führte , als er ertrank .
Auf die Bergung der Leiche wurde eine Be-
lohnung vonlZOO Mark ausgesetzt, doch sind
alle bisherigen Bemühungeu erfolglos ge-
blieben und die Fischer uud die Uferbewohner
des Bodensees glauben , daß der See nie sein
Opfer herausgeben werde . Es zeigt sich jetzt
nämlich , daß Är . Bondi nicht, wie anfänglich
berichtet wurde , an einer tiefen Stelle des
Sees ertrank , sondern an einer Untiefe , einer
relativ seichten Stelle , wo der Seegrund mit
mächtigen Schlingpflanzen bewachsen ist . Die
Schlingpflanzen dürsten nun den Körper des
Ertrunkenen festhalten und die Fischer glauben ,
daß er . wie so viele andere vor ihm , nach
und nach vom Sande bedeckt werden wird .

Ein Bankdieb wurde in Mün -
chenindemAugenblickineinem
Bankhaus « festgenommen , als
er einem Beamten 5000 Mark
entwendete . Der Verhastete gab zuerst
einen falschen Namen an , gestand jedoch
später , Friedrich Schneider zu heißen , Kommis
und aus Wien gebürtig zu sein. Bei der
Wiener Polizeidirektion , die von der Ver -
Haftung verständigt wurde , tauchte die Ver -
muthung auf , Friedrich Schneider könne mit
jenem Manne identisch sein , der am 14 . Juli
l . I . in Wien einen auf 10,000 Gulden lauten -
den Check, den der Skontist Adamek des
Hauses Schoeller verloren hatte , gefunden
und eingelöst ' hat . Die Annahme bestätigte
sich . Der Dieb scheint aus einer feinen
Familie zu stammen . Schneiders Vater ,früher Briefträger , zuletzt Monteur , ist in
Wien wegen Diebstahls mit acht Jahren
schwerenKerkers bestraft , feine MutterTheresia ,die ein Putzgeschäft betreibt , hat gleichfalls
wegen Diebstahls zwei Strafen verbüßt .
Friedrich Schneider selbst ist im vorigen Jahrein Trieft wegen Taschendiebstahls und im
Mai vorigen wahres in Pola beim Stapel -
laufe des „Monarch " gleichfalls wegen Dieb -
tahls beanstandet und trotz feines Leugnensvom Triester Landesgerichte mit acht Monaten
schweren Kerkers bestraft worden . Es wurde
festgestellt, daß die Familie Schneider , die
noch vor zwei Jahren notorisch mittellos
war , in den letzten Monaten einen relativ
großen Aufwand trieb , daß sie sich neueMöbel anschaffte, zwei Geschwister Friedrichs ,die gegenwärtig auf dem Lande leben , und
er selbst Reisen unternahmen . Bei einer
Haussuchung m der Wohnung der Mutter
Schneiders fand man in verschiedenen Ver -
stecken Sparkassenbücher mit Einlagen von
6500 Gulden , aus die Namen Friedrich
Schneider und seiner Geschwister lautend .

Die Gelder wurden im Laufe der letzten
zwei Jahre bei der Sparkaffe und der Post -
sparkasse eingelegt . Dann fand man eine
größere Anzahl Nippes , Ledergalanterre -
waaren , Kalender und Portemonnaies , und
in jedem Portemonnaie waren größere oder
kleinere Geldbeträge . Auf Grund dieses mit den
Erwerbsverhältnissen der Familie nicht harmo -
nirenden Fundes wurde die Mutter mit ihrer
erwachsenen Tochter Marie verhastet . Die
Mutter behauptete nun zunächst, das Geld
rühre von Wettrennen und Lotteriegewinnsten
her . dann suchte sie , indem sie die Tochter
bloßstellte , glauben zu machen, sie hätte von
den „Freunden " des Mädchens größere Geld-
betrage erhalten und in der Sparkasse hinter -
legt . Die Tochter Marie , die 23 Jahre zählt ,
machte anfänglich ähnliche Angaben , dann
widerrief sie die Aussage , wonach das Geld
von ihren Verehrern herrühre , uud behauptete ,
ihre Mutter hätte sie zu dieser Lüge verleitet .
Die Mutter gestand denn auch, ihr Sohn
Friedrich , der am 18. Juli l . I . von Wien
nach Deutschland gereist sei, angeblich, um sich
ein Geschäft zu suchen , habe ihr vorher drei
Rollen mit «silberguldeu zur Wirtschafts¬
führung eingehändigt und ihr überdies mitge-
theilt , daß er im Keller eine Kaffeebüchse mit
vielem Geld vergraben habe . Er theilte ihr
auch mit , er habe in einem Amte einen Zettel
gefunden , auf Grund dessen er einen großen
Geldbetrag einkassirt habe . Es sei zwar un-
ausgesprochen geblieben , doch habe sie gleich
gemuthmaßt , Friedrich sei der Dieb aus dem
Postsparkassenamte , zumal da auch die
Personsbeschreibung paßte . Am Samstag
Vormittag wurde nun im Keller des Hauses
Amerliuggasse Nr . 17 in Wien sehr eingehend
revidirt , und thatiächlich fand man , mit Kohlen
bedeckt , eine versiegelte Kaffeebüchse mit
9175 Gulden , darunter zwei Stück Tausend -
auldennoten , Sonst bestand das Geld aus
Zehn - und Fünfguldennoten sowie Rollen mit
Kronenstücken. Dabei lag ein Zettel , auf dem
von Schneiders Hand gezeichnetstand : 2 Stück
zu je 1000 Gulden. 50 Stück zu je 100 Gulden,
100 Stück zu je 10 Gulden , 200 Stück zu je
5 Gulden , 3 Stück zu je 5 Gulden und 4 Rollen
Kronen zu je 40 Gulden . Diese 9175 Gulden
rühren von dem Diebstahle im Postsparkassen -
Amte , das andere Geld und die Wertheffekten
von weiteren Diebstählen her .

Ueber die Ermordung eines
Fremdenlegionärs wird Folgendes be-
richtet : Ein junger Mann aus Lüdenscheid .
Namens Hartschwager , entfernte sich vor
mehreren Jahren aus seiner Garnisonstadt
Metz, woselbst er seiner Dienstpflicht genügen
mußte , uud wandte sich nach Algier , wo er
sich bei der Fremdenlegion anwerben ließ.
In seinen an die Eltern gerichteten Briefen
beklagte er es bitter , diesen unüberlegten
Schritt gethan zu haben , und verzehrte sich in
Sehnsucht nach seiner deutschen Heimath .
Bor einigen Tagen erhielten nun die Eltern
von einem Lieutenant , bei welchem ihr Sohn
als Bursche diente, die Mittheiluug von dem
Tode ihres Kindes . Dieser Mittheilung zu-
folge hat sich der junge Hartschwager am 21.
Mai d . Js . von dem Orte Ain Sefra ( dem
unweit der marokkanischen Grenze gelegenen
Endpunkte der von Oran ausgehenden Eisen-
bahn ) entfernt und ist zwei Tage darauf als
Leiche bei Sfissifa aufgefunden worden . Ein
Säbelhieb über die Brust und zwei Dolch-
stiche durch die Kehle hatten seinen Tod
herbeigeführt . Der junge Manu , der bereits
int vierten Jahre bei der Fremdenlegion
diente, hat jedenfalls , von Heimweh getrieben ,versucht, über die marokkanische Grenze zu
entfliehen , um sich in Tanger nach der Heimath
einzuschiffen , und ist hierbei arabischen Räubern
in die Hände gefallen . Die Leiche war voll-
ständig ausgeplündert , ein Zeichen, daß es
die Mörder auf feine Baarfchaft abgefehen
hatten . An eine Entdeckung und Bestrafung
der Mörder ist natürlich nicht zu denken : der
Leichnam des Ermordeten wurde aus dem
Friedhofe von Ain Sefra bestattet .

Baden nnd Nachbarländer .
K Weiuheim , 10. Septbr . Durch eine

umfallende Kelterschale wurde heute in der
Platz 'fchen Fabrik dem Taglöhner Georg
Esch weh ein Bein abgeschlagen.* Karlsruhe , 8 . Sept . Zwischen Königs -
bach und Wilserdingen wurde gestern früh
nach 6 Uhr ein älterer Mann vom Orient -
Expreßzug überfahren und fofort getödtet .Es ist noch nicht festgestellt, ob Selbstmordoder Unglück vorliegt .* Mosbach , 8 . Sept . Drei bisher unbe -
fcholtene Bürger unseres Städtchens , deren

1)

^ Je zarter und weicher eine Blume der
^ greude ist, desto reiner muß die Hand

^ lein, die sie abbricht .
? Jean Paul .

Der wahre Reichthum .
Roman von Gra5 La Rosse .

(Nachdruck verboten .)

Im Schlosse herrschte ^ tMenähnliche
Ruhe , als Norden sich bei Sta ^ rd melden
ließ . Die beiden jungen Männe ^ ichten
sich ernstschweigend die Hände .

„ Ich habe Ihnen "
, fing Norden ^

„ eine wichtige Mittheilung zu mach »
Adelheid hat Waldbergen verlosten aus
Nimmerwiederkehren .

"

„Wieso? " fragte Sirassord gleich -

Öt* tU3
Sie ist nach London . Lassen Sie

üch d ' e Geschichte erklären .
" suhr Norden

5t Ich sand heute Morgen Adelheid
rn einer sichtbaren Ausregung . Als ich
"

X ws Zimmer trat , war ste emer
lu ^ nunmam ähnlicher als einer Ver -

nü ^ tioevi . Bei meinem Erblicken ftiev
U einen kreischenden Laut aus . wankte
mir entgegen und sank zu Boden . ® ine
nützliche Todesangst hatte ihr Gesicht
gänzlich verändert . — Kn,eend machte
sie mir ein Geständniß vor dem ich
schauderte . Machen Sie stch aus etwas
Schreckliches gefaßt .

"

.Reden Sie, "
»agte Stafford .

Adelheid war gestern mit ihrer
Konsi

'
ne aus den Steilenberg hinausge-

stiegen Beim Abstieg erschrak sie vor
einer Natter und sprang zur Seite , und
stieß dadurch Elisabeth >n die Schlucht. "
1

„Allmächtiger ! " schrie Stassord .
„ Sie that es nicht ans Absicht, son-

ern iw Dranae des Schreckens . Ich

rieth ihr zur Flucht und — zur Buße ,
sich in Armuth ihr Brod selbst zu er -
werben . Somit glaube ich , daß sie genug
gestrast ist . Ich denke , eL wird in erster
Linie Ihnen selbst daran liegen , daß die

tot >Y.&e'\chune &en wird ."
'*

„Natürlich , Rachegedanken habe ich
keine , darf keine haben , da Gott so un -
endlich gnädig an mir handelte und ein
solches Wunder geschehen ließ . Wenn
ich , bedenke , in welcher Gefahr sie
schwebte, ich könnte darüber wahnsinnig
werden .

"
„Wie geht eS ihr ? " fragte Norden .
„ Gut . Sie schläft, die Baronin

wacht bei ihr . "
„ Und hat sie nichts von ihrer Koufine

uLgesagt ? " forschte Norden .
^ „ Nein , keine Silbe , sie kam hier spät

ganz erschöpft in Begleitung des
mpma Hörder an . Wir waren nicht
s, . ! ^ „Hrocken über ihre zerfetzte und
Gesicht W .dung und über ihr blasses
nan -^ n VoriFörster erfuhren wir den

S fi- wÄ ' u- Mr » » erste
am Morgen in dle Bitte , daß man
schicke und ihm sa ^HauS ihres Vaters
Vormittag im Schlospsse, daß ste den
Der arme Mann weißbrmgen werde ,
von der entsetzlichen Gefc» keine Silbe
Kind gestern Abend zu der sein
schwebte, als er ruhig daheitiben Zeit
chen rauchte . Er glaubt natüv Pfeif -
jetzt noch, daß die Baronin seiner ^uch
benöthige , sonst wäre er sicherlich ^ ,:
herausgekommen. Alles, was Sie t

glaube nicht an ihre Unschuld. Ihre
schändliche That war Absicht ."

Norden schüttelte den Kops.
„Sie irren, " sagte er , „Adelheid

war in einem Zustande , der nahe an
\\xeV\ te . A,rH yedcti Fall war sie

auch in jener Sekunde , als sie die Kou
sine stieß , unzurechnungsfähig . Uebrigens ,
selbst wenn ich zugestehen wollte, was
Sie behaupten , so müßte doch die
Verbrecherin um des Namens willen , den
Ihre Braut trägt , geschont werden ; Sie
könnten doch den Skandal nicht der
Oeffentlichkeit überliefern ? "

„Ach," rief Stafford , „ es wäre ja
alles noch gut gegangen , es hätte sich alles
in Ruhe gelöst , warum nur verübte sie
ein so schändliches Verbrechen ? "

„ Sie vergessen , daß Elisabeth selbst
keine Klage laut werden ließ, " warf
Norden ein.

„ Eben deßhalb bin ich überzeugt ,
daß auch diese an die Absichtlichkeit der
That glaubt , in ihrer Großmuth aber die
Sache verschweigt. Wir wußten ja nicht
einmal , daß sie mit ihrer Kousine bei-
sammen war .

"

„Erlauben Sie , daß ich der Ueber»
bringer der Nachricht im Forsthause sein
darf ? "

„ Sie fürchten die Rache meines künf¬
tigen Schwiegervaters ? " fragte Stafford ,
„ bedenken Sie , daß er ebenso gezwungen
ist zu schweigen , wie ich .

"

„ Es ist nicht das , was mich veran -
von Adelheid sagten , empört mich , deV^ jjt,

"
ihm selbst Kunde zu bringen , son-

wenn sie nicht die Absicht hatte , die Art und Weise, wie es ihm
Kousine zu tödten , warum um Gottes
willen holte sie keine Hilse ? Warum
schwieg sie die ganze Nacht und verbarg
sich wie eine Mörderin , statt srank und
srei das Unglück zu bekennen? Nein , ich

^lt wird , ich möchte eben sein Urtheil

es , ich binrügen .
rachr. wiederhole es , ich bin nicht
wenn u Stafford , „ und selbst
Barmher ^ mnrP würde die großewäre ,

Gottes , die er an mir

ausübte , meine Rache überwunden haben ,
aber ich staune über die Zähigkeit , mit
der Sie dieses Weib vertheidigen . Offen-
bar sind Sie durch ihre Schönheit ge-
sesselt worden . Armer Norden , dann
bedauere ich Sie ansrichlig . denn ein
herzloses Geschöpf zu lieben, ist ein großes
Unglück, das uns das ganze Leben ver-
giften kann .

"
Norden verabschiedete sich und ging

ins Forsthaus .
„ Ich komme soeben vom Schlosse,"

sagte er zum Forstmeister , der sich besorgt
um Baronesse Albine erkundigte . „Die
Baronin ist ganz wohl, aber ich habe
Ihnen etwas anderes mitzutheilen , das
Sie vielleicht ein wenig erschrecken wird .

"

„Herrgott, " schrie der Forstmeister
ausspringend , „mein Kind ! "

„ Ist gesund," beschwichtigte ihn rasch
Norden , „machen Sie sich keine unnöthi -
gen Sorgen , sondern laffen Sie sich alles
ruhig erzählen . Also nochmals , Ihre
Tochter ist vollkommen gesund, sie schläft
oben bei der Baronin . "

„ Schläft ? Jetzt um diese Zeit ? "
fragte ungläubig den Kopf schüttelnd der
Forstmeister .

„Ja , und ich will Ihnen auch sagen,
warum sie zu dieser Zeit schläft. Elisa -
beth ging doch gestern Abend mit ihrer
Kousine fort, " fing Norden an .

„ Ja , ins Schloß, " warf der Forst «
meister ein.

„ Nein, " fuhr Norden fort , „nicht
ins Schloß , es war den Damen noch zu
früh , fcheint es , denn sie stiegen zusam-
men den Steilenberg hinaus . Im Her-
untergehen erschrak Adelheid vor einer
Natter und machte eine heftige Bewegung
gegen Elisabeth , infolgedessendiese stürzte— und zwar in die Steilenklamm .

"
„O mein Gott ! " schrie entsetzt und

sich entfärbend der Forstmeister .

„ Ihre Tochter lebt und ist vollkom-
men gesund, "

wiederholte Norden . „ Es
heißt zwar immer , es geschähen keine
Wunder mehr aus der Welt , gestern
Abend aber Vollzog sich doch wieder
elneS und LLiar ev« *iehr großes . Elisa¬
beth blieb in l )en Latschen hängen , was
beweist, daß ihr Sturz nicht durch einen
sehr heftigen Stoß verursacht worden
sein konnte , sondern daß sich wahrschein-
lich Steine gelöst haben , infolgedessen es
mehr ein Rutschen gewesen sein muß ;
denn sonst wäre der Körper an den
Latschen abgeprallt oder vielmehr darüber
hinweggestürzt. Aber Elisabeth hing in
den Aesten M , wie von Armen gehalten .
Von ihrer Tochter weiß ich das nicht ,
sondern vom Förster Hörder , dem ich
gerade begegnete, als er vom Schlöffe,
wo er den Rest der Nacht zubrachte,
zurück kam . Er erzählte mir , er sei ge¬
stern Abend auf den Hinterberg gestiegen.
Wie er zur Ecke des Steilenbergs kam ,blieb fein Dachshund stehen und bellte.
Hörder war in Gedanken vertieft , daß er
nicht weiter darauf achtete, sondern fort -
kling . Plötzlich aber habe es ihm einen
Riß durch den ganzen Körper gegeben,denn er W, - den Schrei eines Menschen
gehört, und es war ihm , als käme der
Schrei von der Klamm herauf . Er blieb
stehen und horchte. Richtig , es war kein
Jrrthum . Er ging zurück zu der Stelle ,
wo noch fein Hund stand und hinunter -
bellte . Mer beugte sich vor , sein Herz,
schlag stockte denn in den Zweigen der
Latschen, die

'
etwa zwei Klafter unterhalb

des Weges durch die Felsenriffe wild
emporwuchst. ! , hing etwas Weißes , das
jämmerlich um Hilfe rief .

Der Förster legte stch platt auf den
Boden und schrie hinab .
, » Schnell , schnell,

" rief es von unten
herauf.!

Nun schrak Härder noch mehr zu-
sammen , denn das Wesen , das in so
furchtbarer Lage schwebte , war niemand
anders als Forstmeisters Elisabeth . Wie
aber konnte er ihr ohne Seil , ohne
Stangen Hilse bringen ? Und die fteile
Felswand hincibzuklettern war unmöglich.
Ihm trat der Schweiß aus allen Poren ,aber jetzt hieß es kalt überlegen , statt zuzittern , und doch schüttelte es den bäum -
starken Mann , als er die entsetzliche
Gefahr sah, in welcher das liebliche Kind
schwebte .

„ Beten '
S zu Gott, " rief er» „ ich

hole Hilfe .
"

Rasch sprang er auf und stürmte
zurück zur Forsthütte , die Arbeiter zu
wecken . Inzwischen aber war es ganz
finster geworden , der Donner grollte und
der Blitz flammte .

„ Allmächtiger Gott , o daß ich Flügel
hätte ! " stöhnte er.

Nie schien ihm ein Weg so endlos ,nie keuchte so seine Brust , nie wallte so
sein Blut .

Ihm war , als müsse er selbst jedeMinute zusammenstürzen , und doch trieb
es ihn fort , unaufhaltsam fort .

„ Es war der schrecklichsteGang mei-
neS Lebens," bekannte er mir .

Endlich war er vor der Hütte , woer die Männer alarmirte ; sie alle mach -
ten sich mit Laternen , Stricken , Stangenund Beilen auf den Weg.

Die Rettung war eins harte Arbeit ,obwohl sich sechs starke Männer an ihr
betheiligteu .

Dann hat man Elisabeth , die nur
wenig verletzt ist, ins Schloß getra« n,wo sie sehr gut aufgehoben ist . "

(Fortsetzung folgt.)



u
rftIeÜt̂ ettffic Verhaftung vor einiger Zeit Auf-

sehen erregte, wurden Ben der Strafkammer
tüeaen Sittlichkeitsverbrechens zu drei , zwei
und einem Jahre Zuchthaus und Gefangnlg
^ ' ^

'
Wwiqshafen -Friesenheim . «. Sept.

Eine Hetzjagd aus einen 18- bis Miahr -gen
Burschen, der iu der Nähe der Oggersheimer
Landstraße zweiKindervergewaltigte ,
hat heute Nachmittag kurz vor 2 Uhr statt -

oefundea - Der von dem Bater der Kinder ,
dem sich ein Passant des Böhlweges anfchiv«.
verfolgte Verbrecher wurde von dem Tagner
Georg Graes aus Friesenheim ,n der Nahe
der Schreckenbergerschen Sellerei sestgeha ten
und nachdem ein abermaliger Fluchtversuch
mißlang , der Polizei in Friejenheim ab-

^^ '^ Wjjrzbnrg . 7 . Sept . (Jugendliche Ver -
messenheit.) Am Samstag Nachmittag begab
sich der 15jährige Ausläuferssohn Müller mit
seinem gleichaltrigen und aleichgennnten
Freunde I . Odert hinter die Karolinenruhe .
Auf dem Wege dahin äußerte Müller , er
werde sich heute erschießen, es se , doch aus
der Welt nichts mehr los . In der Nahe des
Zeller 'schen Strohlagers machten die beiden
Burschen Halt . Obert mußte auspassen, damit
Niemand dazwischen komme und ja keme
Störung eintrat . Aus Kommando eins . zwei,
drei , seitens Odert drückte Müller los . . Die
Kugel drang oberhalb der linken Brust m den
Körper . Die Verletzung ist eine äußerst
lebensgefährliche . Odert lief zur Polizei und
machte Mittheilung von dem Vorfall , woraus
Müller ,ns Juliusspital überführt wurde .

Die Karlsruher Festtage.
Karlsruhe . 10 . Sept .

Der Hosbericht meldet unterm 10 . ds . :
S . K . H . der Großherzog empfing gestern
Bormittag den kommandirenden General des
14 . Armeekorps . General der Kavallerie
von Bülow . welcher Höchstdemfelben nach-
stehendes Handschreiben des Kaisers mit dem
Modell des Denkmals für Weiland Kaiser
Wilhelm l . in Berlin überreichte .

Das Handschreiben lautet :
Durchlauchtigster Fürst .
Freundlich geliebter Vetter ,

Bruder und Onkel !
Zum heutigen Tage , an welchem es

Eurer Königlichen Hoheit durch Gottes
Gnade vergönnt ist, das fiebenzigste Lebens -
jähr zu vollenden , spreche Ich Eurer Königl .
Hoheit Meine wärmsten Glück - und Segens -
wünsche aus . Die Feier des Ehrentages
Eurer Königlichen Hoheit wird weit über
die Grenzen des badijchen Landes hinaus
im deutschen Vaterlande eine freudige
Theilnahme erfahren ; verehrt das deutsche
Volk in Eurer Königlichen Hoheit doch
denjenigen Fürsten , dessen von großen Ge-
danken und weiser Staatskunst getragenes
Wirken wesentlich zur Wiederaufrichtung
des Deutschen Reiches beigetragen hat .
Wie Eure Königliche Hoheit Meinem hoch-
seligen Herrn Großvater und Meinem in
Gott ruhenden Herrn Vater in treuer
Freundschaft allezeit mit Rath und That
zur Seite gestanden haben , so erfreue auch
Ich Mich Eurer Königlichen Hoheit herz-
licher Zuneigung und werthvoller Unter -
stützung in Meinen Bestrebungen , das Erbe
des großen Heldenkaisers weiter auszubauen
und durch Werke des Friedens das Deutsche
Reich zu kräftigen und zu festigen- Eurer
Königlichen Hoheit auch bei dieser Gelegen -
heit auszusprechen , wie glücklich Mich dieses
Bewußtsein macht , ist Mir ein herzliches
Bedürfniß . Indem Ich Eure Königliche
Hoheit bitte , das beifolgende Modell zu
dem Denkmal , .welches die deutsche Nation
ihrem ersten Kaiser in des Reiches Haupt -
stadt errichtet , als eine Erinnerung an die
durchlebte große Zeit und die ehrwürdige
Person des theuren Kaisers Wilhelm freund -
lichst anzunehmen , verbleibe Ich mit der
Versicherung wahrer Hochachtung und
Freundschaft

Eurer Königlichen Hoheit freundwilliger
Vetter , Bruder und Neffe

Görlitz , den 9. September 1896 .
Wilhelm R.

An des Großherzogs von Baden
Königliche Hoheit .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hat vom Kaiser außerdem nachstehendes
Telegramm erhalten :
An des Großherzogs von Baden Königliche

Hoheit , Karlsruhe .
Zu Deinem 70 . Geburtstage , an welchem

Dir von Deinem Volke und aus allen
Theilen Deutschlands Beweise ausrichtiger
Verehrung und Liebe dargebracht werden ,
drängt es auch Mich, Dir Meine aus vollem
Herzen kommenden Glückwünsche zu senden,
andern Ich es freudig anerkenne , wie her -
vorragend Deine Verdienste um die Be-
gründung und Erhaltung der Machtstellung
unseres gemeinsamen Vaterlandes sind , und
wie Du es verstanden hast, die Bande der
Freundschaft zwischen Uns , Unsern Häusern
und Regierungen immer fester und inniger
zu knüpfen, danke Ich dem Allmächtigen ,
das Er Dich bis hierher so gnädig geleitet
hat und flehe zu Ihm , daß Er Dich, be-
gleitet von der Liebe Deines Volkes und
der Anerkennung der Bundesfürsten , zum
segen Deines Landes und des ganzen
Meiches noch lange in rüstiger Kraft erhalte .
Die Kaiserin schließt Sich Meinen Glück -
und Segenswünschen von ganzem Herzen
8r>ü n£- Mich bei Dir vertreten , da
Mich die Pflicht hier festhält .

Görlitz , den 9 . September 1896 .
Wilhelm .

Morgenständchen.
Heute Vormittag 9 Uhr hatten die hiesigen

vereinigten Mannergesangvereine vor dem
vauptportale des Großh . Schlosses Ausstellung
genommen , um Sr . K . H . dem Großherzogein Morgen,tandchen zu bringen . Die Aller -
höchsten Herrschaften hörten die Vorträge von

e
»

ÖDr demHauptportal errichteten Tribüneaus an . Musikvorträge wechselten mit Gesangs -
stucken, welche äußerst gelungen vorgetragenwurden und sich des allerhöchsten Beifalles
erfreuten . Der Großherzog dankte mit freund -
uchen Worten an den Dirigenten .

Der Huldig «,igsakt .
Der große Festhallesaäl, in welchem̂ Mder große^Huldigungsakt der Vertreter , der

einzelnen « tande , Korporationen , Gewerbe ?c.
abmieten sollte, war heute Morgen schon sehr
stuh . von einein außerordentlich zahlreichen
Publikum angesüllt . Dicht aneinander stand
oder saß die Menge auf den Galerien und
im saale . Für das Ministerium , das voll-
zahlig erschienen war . für die Generalität
und andere Ehrengäste — so z. B . den Staats -
sekretär des Aeußern in Berlin , Freiherrn
v . Marschall , den badischen Gesandten in
Berlin v . Jagemann und in München Frhr .
V . Bodman — waren besonderePlätze reservirt .
Kurz nach 10 Uhr erschienen die höchsten
Herr,chatten . Se . K. H . der Großherzog in
der uiilform seines Leibgrenadierregiments
whrte I . M . die Kaiserin , welche in elektrisch -
blauer Seidenrobe erschien und beim Betreten
des saales mit einem Blumenstrauß begrüßt
wurde . Es solgten sodann S . K . H . der Erb -
großherzog , welcher I . K . H . die in helle
Seidenrobe gekleidete Frau Großherzogin
führte , sowie J .J . K .K . H .H . die Erbgroß -
Herzogin, die Kronprinzessin von Schweden -
Norwegen . J .J . Gr .Gr . H .H . die Prinzen
Wilhelm und Karl mit Gemahlinnen :c . Die
höchsten Herrschasten nahmen unter dem
baldachinartigen Fürstenzelt Ausstellung . Nach
emem Musikstück : ..Friedensfeier " mit Schluß -
chor aus „Maccabäer " von Händel , vor -
getragen vom Jnstrumentalverein unter Leitung
des Orchesterdirektors Spieß , und nachdem
die Gesangvereine „ Liederkranz " und „ Eon -
cordia ' die badischeHymne angestimmt hatten —
es ist dies die frühere badische Hymne , die
für diese Festseier von Mottl neu instrumenta
und von W. Sehring mit neuem Text ver -
sehen ward — nahm Oberbürgermeister
Gönner - Baden in seiner Eigenschaft als
Präsident der letzten 2 . badischen Kammer das
Wort zu folgender Ansprache :

Duchlauchtigster Großherzog ! Gnädigster
Fürst und Herr ! Heller Jubel ertönt in allen
Gauen unseres schönen badischen Heimath -
landes während der hohen Tage , welche der
Feier Allerhöchsteres 70 . Geburtsfestes ge¬
widmet find. DaS badijche Boll begeht diejeö
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tfiuutiQ und gerechtem Stolze . s «llein Nicht
bloß das badische Volk hat MS an den

glänzenden Erfolgen des rühm ^ Wirkens
und Waltens Eurer Komg£ Weit Auch
das ganze deutsche Volk lst !e ^ dankbar
einaedenk de ??en, ^ ^ ^Ät
deutschem Sinne und in patrio¬
tischen Streben zur ^

Einigung A deutschen
Stämme unter der kraftvollen Fuhrung und
dem Schutze eines machtigen Kailerz gewirkt
hat . Frühzeitig hat Eure Ko '.igliche Hoheit
mit durchdringendem Blicke m >̂er Seele de»
deutschen Volkes gelesen, daß die Verwirk-
lichung des nationalen EmheltsaedMens den
sehnlichsten Wünschen der deutschen Vater -
landssreunde entspricht. Diese !.' Sehnen des
deutschen Volkes hat mit der Ä-uernchtung
des Deutschen Reiches auf der unerschutter-
lichen Grundlage einer den Volker,rieden ver¬
bürgenden Weltmachtstellung seine Besriedi -
gung gesunden , und treu bewahrt im Ge-
dächtnisse Aller wird es alleznt bleiben , daß
Großherzog Friedrich von Baden berufen
war . den ersten Huldigungsgruß der
deutschen Nation dem unvergeßlichen
Kaiser Wilhelm I. dazubriHen . Möge
nun — das ist heute der heißeste Wunsch
aller guten Badener und aller guten Deutschen
- das Leben Eurer Königlichen Hoheit , dessen
reicher Inhalt eng verknüpft ist mit der Ge°
schichte des badischenLandes und des Deutschen
Reiches , uns noch lange erhMn bleiben.
Möge es Eurer Königlichen Höhnt vergönnt
sein, mit Allerhöchstihrer hohen Gemahlin,
unserer Durchlauchtigsten GroMzogin , der
in edler Betätigung wahrer . Menschenliebe
unermüdlichen Fürstin , noch viele Jahre die
Geschicke des badischen Volkes zulenken. Das
walte Gott ! Zur Bekräftigung ditses innigen
Wunsches lassen Sie uns . hochPWe Festge -
nossen, einstimmen in den Jubelais : Seine
Königliche Hoheit unser allverehiter Landes«
fürst , dem wir heute aufs neuc da « Gelöbnis;
unwandelbarer Treue . Liebe u» 0 Anhänglich-
keit darbringen , unser GroßMjog Friedrich
lebe hoch !"

Als die mächtig erbrausenden Hochrufe
verklungen waren , nahm der großeHuldigungS-
zug seinen Anfang , in welchem zunächst die
Gestalten des FestzugeS vom Tt» e vorher mit
ihren Geschenken aufs neue viK dem Groß -
herzog erschienen, um mit wohlgefetzten
Sprüchlein ihre Wünsche und Gabt » zum Feste
zu überreichen .

Der HuldigungSzug setzte sich aus folgen
den Abtheilungen zusammen : b

Trachten . Landestrachtenverein . Eine
Sammlung von Trachtenbildern in Kassette.
Trachten aus den Bezirken TaubeMchossheim ,
Donaueschinaen , Triberg , Kehl , WOach, Achern,
Oberkirch , Offenburg . Waldkirch, Freiburg ,
Lahr . Breisach . Müllheim , Lörrach,Schopsheim,
Stausen , Neustadt . Säckingen . Laniwirthschaft'
liche Erzeugnisse .

Wissenschaft . Heidelbergs Studenten '
schast . Adresse. Freiburger Studentenschast.
Adresse. Studentenschast der technischen Hoch-
schule . Adresse. K . S . C . Adresse. Verein
der akademischen Lehrer an den badischen
Mittelschulen . Adresse. Großhe rzsgliche Heil
und Pflegeanstalt Pforzheim . Adresse . Großh .
Heil - und Pflegeanstalt Jllenau . Adresse . Gr .
Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen. Adresse .
Apotheker Badens . Adresse.

Kunst . Allgemeine deutscheKfflistgenosien-
schast . Lokalverein Karlsruhe . Llimsse . Male -
rinnenschule Karlsruhe . Mapp ? mit Arbeiten
von Lehrern der Schule . KünstterbundKarls -
ruhe . Adresse. Münsterbauverein Freiburg .
Munsteralbum in Lederkassette . 6? Lichtdruck-
tafeln : Ansichten des Münsters .
. t K u n st gewer be . Gr . Kunstgewerbe -
schule Karlsruhe . Adresse von 3 Lehrern über -
reicht und a) Figur in Edelmetall aus Holz-
Postament , d) Metallplatte in Gußund Achung
(w Etui ^ c) getriebene Metallplatte in Etui .6) Polychroine Holzbüste . e) geschnitzte Holz-
wllung in Rahmen , k) Metallreliesin Rahmen .
S) Fayence -Base , von 6 Schüler » als Ver¬
treter der betr . Fachklassen überreicht . Großh .
Kunstgewerbeschule Pforzheim .' Adresse . Kunst-
gewerbeverein Pforzheim . Adresse. Landes¬
verband der badischen Gewerbevereine . Gamm -
lang M . einer

^ Stiftung . SchwarMder Ge-
werbe . KleineUhren . Strohflechte «. Majoliken.
Metallfach .. Metallgefäß . Firma Christofle
u . Cie . hier . Silbergoldene ZMervaschale
vom Hildesheimer Silberfund . Bergmann, Th .
Kunstemailbild . Hermann Klef? u . Söhne .
Kupfer -Weinkanne . Gesellschaft 5i :»ier u . Cie.
Adresse und Krystallpokal . Bertsch Ketriebener
silbervergoldeter Becher . A^KrschnrieÄe

-Badens . Kupferkanne . SchlM -» -? Schmied -
eiserne Blumen mit Urne . Sanß ■Rosenzweig
aus <5ä )miebeifcn . Buchgewerbe . % s TOfniftpv
in Freiburg i . B . lieber 600 FolMätter in
Lichtdruck in einem Prachteinband BuS, -
druckerei. Festgedicht. C . M . Meyer Füllborii
mit künstlichen Blumen . Mina und Rertl, »
Räuber . Blumenkorb . Franz Nitsche Krvstan !
pokal .

'

Musi ? . Großh . Konservatorium für
Musik.

Adresse . Musikbildungsanstalt Karls -

Gesang . Turnerei :c . Badiicher
Sangerbund . Bronzegegenstand . Badische
Turnvereine . Bronzestatue „Siegesbote von
Marathon "

. Landesschützen-Berein . Gemalte
Scheibe in Goldrahmen . Badischer Landes -
Feuerwehrverband . Adressevschrein .

Gemeinnützige Beruss - undBe -
amtenvereine des Landes ^ Landes -
gartenbauverein . Blumenkorb . Kreditaenossen -
schaften des Unter - und Oberbadischen
bandes . Eine bei der Vereinsbank zahlbare
Anweisung zur S . K . Hoheit anheimgegebenen
Verwendung . Verband der landwirtschaft¬
lichen Kreditgenossenschaften Badens . Adresse
Badischer Bauernverein . Adresse. Landes -
bienenzuchtvereiu . Honig . Verband badischer
Arbeiterbildungsvereine . Adresse iu Sammet -
mappe . Thierärzte Badens . Adresse Ba -
bischer Architekten- und Jngcnieur -Px ^^j^
Adresse. Karlsruher und Mannheimer Be -
zirksverein deutscher Ingenieure . Adresse.
Verein badischer Gewerbeschulmann?er . Adresse.
Badischer Bezirksverein des deutschen Werk-
meisterverbandcs . Adresse . Badischer Lehrer -
verein , Prachtwerk : Badische Schulgeschichte.
Verein der bad . Eisenbahnbeamteu Adresse.
Verein der Finanzassistenten. Adresse . Verein
der Gerichtsschreiberei - Beamten. Adresse .
Rathfchreiberverband Freiburg. Adresse.
Kranken -, Alters - und SterbelaNe der Frei -
burger Fabrikarbeiter . ^

Schulen . Städtische Schulen Bouquet .
Waisenhaus Lahr , vier Waisenknaben unter
Führung des Herrn Dr . Schauenburg, Smyrna -
teppich. . .. .

Gewerbe , Handel. BadiW -vfälzischer
Buchhändler -Verband . Adresse. Bierbrauerei ,

Humpen mit Urkunde . Gesellschaft G . Sinner
Grünwinkel , zwei Kisten Flaschenbier . Küferei ,
ein kleines Ovalfäßchen . Gasiwirthe , Pokal .
Metzgerei , kupferne getriebene Platte mit Er -
Zeugnissen des Metzgergewerbes . Bäckerei,
Platte mit Backwerk. Bekleidungsindustrie ,
Adresse . Kaminsegermeister des bad . Landes .
Adresse.

Sonstige auswärtige Korpo «
rationen . Badener Vereine in Straßburg ,
in Metz , in Nürnberg , 70jährige Pforzheimer
Bürger , die Norddeutschen Karlsruhes ,
Adressen.

Karlsruher Vereine .
Für alle hatte der greise Jubilar ein sreund -

lichcs Wort , einen warmen Händedruck. Mit
staunenswerter Frische und Lebendigkeit be-
grüßte der Fürst die schmucken Burschen und
Mädchen , die aus allen Gauen des Landes
herbeigeströmt waren , um dem geliebten
Landesvater zu huldigen und ihre schönsten
Gaben zu weihen . Mit sichtlichem Interesse
musterte er mit seiner hohen Gemahlin all
die sinnigen Geschenke , Fabrikate und Natur -
Produkte jeder Art . Besondere Freude , die
im ganzen Hause wiederhallte , schien dem
Großherzog ein von der Gruppe ^Stroh -
flechterei" überreichter Strohhut zu machen ;
ebenso freudig überrascht war die Groß -
Herzogin über die Gabe zweier Mädchen aus
St . Georgen , ein Körbchen Preiselbeeren .
Unter der Gruppe der Schwarzwaldgewerbe
erregte der alte „ Mühle -Franz " aus Güten -
bach , der jetzige Senior einer alten Schwarz -
Wälder Ubrenmachersfamilie , welcher ein
Meisterstück seiner Kunst überbrachte , die
allgemeine Aufmerksamkeit. Die Geschenke
dieser Abtheilung waren ebenso mannigsaltig
als ihre Kostüme. Mit jeder Gruppe , welche
das Podium bestieg, wechselte das Bild . Erst
Mädchen mit Myrthenkränzen , dann Burschen
mit Pelzmützen , hier Schwarzwälderinuen
mit schimmernden Schappeln , golddurchwirkten
Häubchen und Hochrothen Bollenhütchen , dort
Bauern mit schneeweißen oder schwarz-
sammtenen Kitteln : kurz ein Zug , wie
er bunter nicht gedacht werden kann.

Es war 2l /i Uhr , als die letzte der Depu -
tationen , welche Widmung oder Gaben zum
Festtag darbrachten , das Podium verließ . In
dieser langen Zeit hatte der Großherzog
gleich den übrigen Mitgliedern des Herrscher -
Hauses, ohne auch nur eine Spur von Er -
müdung zu zeigen , st e h e n d die Ansprachen
angehört und mit sreundlichen Worten und
Händedruck erwidert — wahrlich , eine stau-
nenswerthe Leistung, die vor der Jugendkraft
dieses siebenzigjährigen Fürsten mit mächtigem
Respekt ersüllen muß , nicht minder auch vor
seiner hohen Auffassung von Herrscherpflicht.

Nach Beendigung des Huldigungsaktes
sprach der Großherzog dem Entwerfer des
glänzenden Festzugs , Herrn Professor Götz ,
sowie ferner dem Oberbürgermeister Schnetzler
aufs neue seinen herzlichen Dank aus sür den
herrlichen Verlauf all der prächtigen Veran¬
staltungen dieser Festtage . Nunmehr durch-
brausten die feierlichen Klänge des Te Deum
den Saal , worauf Oberbürgermeister Schnetzler
mit einem Hoch auf den Großherzog die Feier
schloß . Die Kaiserin hatte schon um 12 Uhr ,
von dem Erbgroßherzog begleitet, die Fest-
Halle verlassen .

Nachdem im Laufe des heutigen Nach-
mittags die Kaiserin in Begleitung der Groß -
Herzogin das Ludwig -Wilhelm -Krankenhaus
besucht, begaben sich die Allerhöchsten Herr -
schaften um 8 Uhr 5 Min . zum Bahnhofe ,
von wo Ihre Majestät die Kaiserin nach herz -
licher Verabschiedung von den badischen Herr -
schatten um 8 Uhr 15 Min . die Rückreise nach
Potsdam angetreten hat .

Direktor Götz erhielt von I . K . H . der
Großherzogin ein Handschreiben nebst dem
Bildniß des Großherzogs .

Der Magistrat und das Ge -
meindekollegium von München
haben an den badischen Gesandten in München ,
Freiherrn v . Bodman , der zur Zeit in Karls -
ruhe weilt , folgendes Telegramm gesandt :

„An der erhebenden Jubelfeier , welche
Baden heute begeht , nimmt mit dem ganzen
deutschen Volke auch Bayerns Hauptstadt
innigen Antheil . Wir bitten Ew . Exzellenz,
Sr . Kgl . Hoheit dem erlauchtigsten Groß -
herzog unsere unterthänigsten Glückwünsche
zu übermitteln . Möge Gott in seiner Güte
und Gnade dem edlen Fürsten , dessen Namen
mit Deutschlands großer Zeit unauflöslich
verbunden ist , ungezählte Jahre noch in
voller Frische des Geistes und Körpers er -
halten zum Heile und Segen des deutschen
Vaterlandes .

"
Die alsbald von dem Gesandten v . Bod -

man eingegangene Antwortdepesche lautet :
„S . K. H. der Großherzog haben die

warme Beglückwünschung des Magistrats
und des Kollegiums der Genieindebevoll -
mächtigten mit hoher Freude entgegen -
genommen und mich beauftragt , allerhöchst-
seinen herzlichsten Dank auszusprechen .

"

Die Stadt Koblenz hat dem Groß -
herzog von Baden ein kunstvoll ausge -
führtes Gedenkblatt überreichen lassen, auf
dem als Umrahmung für die Glückwunsch-
Adresse der Rhein und die Mosel mit den
Koblenzer Brücken, sowie das königlicheSchloß ,
in dem am 30. Sept . 1855 die Verlobung des
Großherzogs mit der Prinzessin Luise von
Preußen , der Tochter des Kaisers Wilhelm I.
und der Kaiserin Augusta , erfolgte , rechts der
preußische Adler , links das Koblenzer Stadt -
wappen und das Wappen des Großherzogs ,
sowie unten die Jahreszahlen 1846 , 1855 und
1896 angebracht sind . Die Adresse, welche die
Unterschristen des Oberbürgermeisters , der
Beigeordneten und der Stadtverordneten
trägt , ruht in einer aus mattblauen , Sasfian
gefertigten , in der Mitte mit dem aus ge-
triebenern Silber gefertigten Koblenzer Stadt¬
wappen belegten und im Innern mit blauer
Moireefeide ausgelegten Mappe .

Der Großherzog von Baden ist
vom Prinzregenten von Bayern zum Inhaber
des in Metz stehenden 8 . bayerische» Infanterie -
Regiments ernannt worden . Damit fällt die
bisherige Bezeichnung „vacant Pranckh " fort ,
die das Regiment führte nach feinem letzten
Inhaber , dem 1888 verstorbenen früheren
bayerischen Kriegsminister Sigmund Frhrn .
v . Pranckh . Der Großherzog von Baden ist
nunmehr Chef , bezw . Inhaber von sieben
Regimentern , nämlich des 1 . badischen Leib-
Grenadier -RegimentS Nr . 109. des 1 . badischen
Leib-Dragoner -Reginkents Nr . 20, des l . bab.
Feld -Artillerie - Regiments Nr . 14 zu Karls
ruhe , des rheinischen Ulanen -Regiments Nr . ?
zu Saarburg i. Lothr . (demnächst Saarbrücken ),
des 8 . württembergischen Jnfanterie -Regimts .
Nr . 126 zu Straßburg , des 8 . bayerischen Inf .
Regiments zu Wetz und des österreichischen
Jnfaiiterie -Regiments Nr . 50.

Die „Karlsr . Ztg .
" gibt noch folgende

Auszeichnungen bekannt : Der Großherzog
verlieh dem kommandirenden General des
14 . Armeekorps , General von Bülow , die
goldene Kette zum Großkreuz des Zähringer
Löwen - Ordens , dem Königlich Sächsischen
außerordentlichen Gesandten und bevoll-
mächtigten Minister Freiherrn von Fabrice ,
dem Königlich Preußischen außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister von
Eisendecher und dem Königlich Schwedisch-
Swrwegischen außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister von Lagerheim
die goldene Kette zum Großkreuz des Zähringer
Löwen -Ordens , ferner dem Direktor der Gr .
Kunstgewerbeschule in Karlsruhe , Professor
Hermann Götz , das Kommandeurkreuz ll . Klasse
des Ordens Berthold r , dem Großh . Amts -
vorstand in Karlsruhe , Ministerialrath Freiherr
von B o d m a n und deni Oberbürgermeister
Karl Schnetzler in Karlsruhe das Kernt»
mandeurkreuz ll . Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen .

Die zur Zeit in Baden wohnenden alten
Nniversitätsburschenschaster und Aktiven der
Landes - Uuwersitäten begingen das heutige
Jubiläum in einem Bankett in der „ Ein -
tracht " . Die Wilitärverbandsvereinler danket-
tirten im Kolosseumssaal .

Ein neuer Rtzeinhafen
zwischen Rheinau und Neckarau bei

Mannheim .
Ueber den neuen Rheinhafenbau bei

Rheinau finden wir in der „Frkf. Ztg .
" einen

interessanten Aussatz , der aus einer Broschüre
Dr . Landgrafs , de ? srüheren Syndikus unserer
Handelskammer : „Der Rheinau -Hafen . ein

neuer Jndustriebasen bei Mannheim "
. Mann - I

heim 1896 , schöpft. „ .
Keine Volks - oder staatssvirthschaftliche

Frage wird je nach Zeiten und Ländern so
ganz verschieden ausgesaßt . wie die Frage
nach den Grenzen zwischen der privaten und
der staatlichen oder öffentlichen Thätigkeit .
Zu dieser Erwägung wird man förmlich heraus -
gefordert , wenn man hört , daß am Rhein ein
neuer Hafen sich zur Eröffnung vorbereitet ,
der weder von dem Staat , nocki von einer
Provinz , noch von einer Stadt Unterstützung
erhält , vielmehr der sreien Thätigkeit zweier
bedeutenden industriellen Werke ausschließlich
seine Entstehung verdankt . Es ist nun gerade
ein Jahrsünst dahin , als der Verfasser dieser
Zeilen durch das damals in der Ausgrabung
befindliche Bett des Manchesterer Seekanals
fuhr und zwar im Kreise hochmögender Auguren
des internationalen Wasserbau - u . Schiffsahrts -
Wesens. Laut und vernehmlich machte damals
einer der bedeutendsten und leistungssahigsten
deutschen Hydrotekten , der oberste Leiter des
Wasserbau -Wesens der Republik Bremen ,
daraus aufmerksam , was doch dieses mächtige
England für eine gewaltige materielle Selbst -
ständigkeit besitze , wo eine Aktien-Gesellschast
sich vermesse , derartige Bauten in Angriff zu
nehmen und durchznsühren , wofür in Deutsch¬
land höchstens der Staat als Urheber gedacht
werden könne und wolle . Num ohne Hilfe
der Gemeinde Manchester ist schließlich die
Sache auch nicht gegangen ; allerdings brauchte
aber auch Bremen selbst recht dringend der
Hilfe des Reichs in Form der Bewilligung
eines Steuerrechts , um zn einer Seestadt im
wirklichen Sinne zu werden . . Läßt sich nun
auch die Wasserstraße , die jetzt bis nach
Bremen herausgeführt ist , mit der neuen
Wasserstraße in der Nähe der oberrheinischen
Metropole und dem dazu gefügten Haien
auch nicht entfernt vergleichen , immerhin
dürfen wir derartige spontaii ansindustriel ^ u
Kreisen geschaffene Werke nickt unterschätzen.
Es ist auch wohl kein bloßer Znsall , daß gerade
dasjenige Land die erste selbstthätige Frucht
dieser Art zeigt, das durch die Schaffung der
Mannheimer Hafenanlagen , durch die Jn -
vestirnng von einigen 30 Millionen Mark m
den letzten beiden Dezennien in so bahn -
brechender Weise aus diesem Gebiet voran -
gegangen ist : wie man allgemein weiß , ist ja
auch der staats - und volkswirthschastliche Lohn
dasür nicht ausgeblieben . Zur Zeit , als die
neuen Hasenanlagen eröffnet wurden , vor
20 Jahren , umsaßte der Wasserverkehr in
Mannheim nur etwas über eine halbe Million
Tonnen , in 1895 aber hat er bereits 37*
Millionen Tonnen überstiegen . Warum sollte
in einem solchen Lande das Privatkapital
nicht auch einmal ein paar Millionen wagen ,
und darin sehen wir nun allerdings die rich-
tigste Lösung des eingehend erwähnten Pro »
blems . Auch wenn im Augenblick die Volks -
wirtschaftlichen Kräfte tatsächlich unzu¬
reichend sind, bahnbrechend voranzugehen ,
muß doch der treibende Gedanke des Staats
immer fein und bleiben , Andere zu lehren ,
allmählich selbst auch in den geschaffenen Fuß -
spuren nachzufolgen .

Wie schon bemerkt wurde , haben die zwei
in Rheinau bei Mannheim bestehenden großen
chemischen Fabriken Rhenania , Hauptsitz in
Aachen , und Aktien-Gesellschaft für chemifche
Industrie zusammen mit der Gesellschaft
Rheinau , Gesellschaft mit beschränkter Hastung ,
große Gelände -Komplexe zwischendenBadischen
Eisenbahnstationen Rheinau und Neckarau zu-
fammengekauft , um sie zu einem großen
chemischen Jndustrie - Centrnm zu gestalten :
gleichzeitig soll auch für einen sehr bedeutenden
Umschlagsverkehr in Wassergütern aller Art .
einmal zur Speisung der zu erwartenden indu¬
striellen Betriebe , aber auch davon ganz unab -
hängig , Sorge getragen werden . Der dabei
in erster Linie in Frage kommende Hafen ist
auch dadurch etwas Originelles , daß er sozu-
sagen ein chemisch -industrieller Hasen erster
Ordnung sein wird . Ist doch die Möglichkeit
gegeben , daß gewerbliche Betriebe , welche die
von den beiden genannten Fabriken erzeugten
Halb - oder Zwischenfabrikate verarbeiten , sich
diese, falls sie in flüssigem Zustande sind, sogar
durch Röhrenleitungen sowie auch durch elek-
irische Kraft zuwenden lassen können . Die
Heizstoffe sind natürlich von selbst auf der
aillig ^ Rh «!i«strabe bequem zu haben , ganz
davon abgesehen , daß schon jetzt einer der be-
deutendsten kommerziellen Betriebe Deutsch¬
lands überhaupt , das Rheinisch-Westsälische
Ruhrkohlen -Syndikat , 75,000 Quadrat -Meter
Gelände auf längere Zeit ans der Rheinau
gepachtet hat . während derselbe Betrieb in
den Biannheimer Hafen -Anlagen sich mit ca.
30,000 QuadratMeter begnügt . Mit anderen
Worten , der Schwerpunkt des Kohlen -Ver -
sands über die badische Staats -Eisenbahn
nach Baden selbst und seineu Hinterlanden
wird künftig in der Rheinau liegen . Ein
Elektrizitäts - Gesellschasts - Werk wird die
rascheste und billigste Gnter -Bewegung aus
deni gesammten Terrain in die Hand nehmen ,
vielleicht in weiterer Folge auch die bequemste
Verbindung mit Mannhciui selbst beschaffen.
Da eine der größten Ziegeleien am Ober
rhein mit in den Bannkreis der Unternehmerin
fällt und deren Eigenthum geworden , ist es
auch neuen , industriellen Ansiedlern leicht ge>
macht , dir nöthigen Bauten ohne Weiteres
vorzunehmen . Wie billig die Arbeitskräfte
sind, beweist die Thatsache , daß der ortsübliche
Taglohn in den Gemeinden Neckarau und
Rheinau nur 2M ., in der benachbarten Psalz
durch eine nächster Tage zu eröffnende neue
Fähre nach Altrip nur l .70 M beträgt , wäh
rend entlang des Rheins die ortsüblichen
Taglöhne bis auf 2 40 und 2 .50 M . steigen ;
dabei handelt es sich , wie unser kundiger
Führer bemerkt , überall um eine sehr intel
ligente , geweckte, anstellige Bevölkerung .

Das Sprichwort ist bekannt , das uns
verräth , wie leicht man in eine günstige Lage
kommen kann , wenn man den Papst zum
Vetter hat . Das kann auch der Rheinau
Hasen sagen , der einen der größten deutschen
Binnenhäfen zum nächste» Nachbar hat , ohne
deshalb von den Finanzministerien seiner
ländlichen Gemeinden — das ist freilich keine
Kunst , aber doch sür die Betheiligten eine
recht erfreuliche Wohlthat — so stark zur Ge -
meindesteuer herangezogen zu werden , wie
es die badische Handelshauptstadt noch un -
entbehrlich findet . Aber nicht bloß unsere
Kohlebürsten anerkennen diesen Hasen , auch
die Badische Staatseisenbahnverwaltung hat
feinen SBevtl) babuvd ) in beut bevorstehende/ »
Winterfahrplan bereits bistontirt , daß sie ati /
Stelle von 11 jetzt 19 Eisenbahnverbindungen
zwischen Mannheim und der Rheinau her -
gestellt hat . Allerdings ist der neue Hasen so
recht ein badischer Eisenbahnhafen , denn alle
diejenigen Güter , die einmal bis zur Rheinau
herausgeschleppt sind , können den badischen
Staats bahnen nicht mehr entgehen , hier kann
der pfälzische Eisenbahn -Nachbar nicht weiter
ernstlich mehr in Frage kommen.

Versagt :
Gesuch des Michael Wehe in Sandhofen

um Erlauvniß zum Betriebe einer Schank-
wirthschaft ohne Branntweinschank .

Rachträge.
Genehmigt :

Gesuch des Karl Josef Blaut um Er -
laubniß zum Betriebe einer Schankwirthschast
ohne ' ' ranntweinschank im Hause M 2 , 7 .

Gesuch des Johann Fischer um Erlnubniß
zur Verlegung seiner Schankwirthsckasts -
berecktigung ohne BranntweinschantLouvk . 1
nach Mittelstraße 113 .

Piffoirauschluß der Liegenschaft 2. Quer -
straße Nr . 22.

Ernannt :
Vertrauensmänner für die landwirth -

schaftliche Berufsgenoffenfchaft .
Versagt :

Gesuch des Joseph Wiedenhorn um Er -
laubniß zum Ausschank von Branntwein m
seiner Schankwirthfchaft Schwetzmgerstr . 37

der heute wegen dieser Affäre unte''
stand erhielt m Berücksichtigung *
besonderen Umstände des zalle « L •
eine nicht gerechtfertigte Überschreitung jj

s

Aus Nah und Fern .
Mannheim , 11 . Sept .

der

Bezirksraths - Sitzung
vom 10 . September 1896 .

Genehmigt :
Gesuch des Gustav Schwager hier um Er -

laubniß zum Betriebe einer Schankwirthschast
ohne Branntweinschank im Hause Wallstadt -
straße 6a.

Gesuch des Albert Müller hier um
Erlaubniß zur Verlegung seiner Schank -
wirthschastsberechtigung ohne Branntwein¬
schank von S 2, 8 nach Q 7 , 18/19 .

Gleiches Gesuch des Johann Mörtl von
F 5, 21 nach C 3 , 10.

Gleiches Gesuch mit Branntweinschank
des Christian Bäßler von K 1, 2 nach E 4 , 12.

Entwässerung der an der Reunershos -
straße und an der Straße von der Herschel-
scheu Fabrik auswärts , längs des Hochwasser-
damms zu Mannheim gelegenen Häuser und
Bauplätze .

Pissoiranschluß der Liegenschast C 3, 21/22
an die Kanalisation .

Abänderung des Statuts der Krankenkasse
für die chemische Fabrik Lindenhof . C . Weyl
u . Cie . hier .

Dto . sür die Fabrik der Firma
Karl Zimmer hier .

Die Errichtung einer Betriebs -K
kasse für die Fabrik der Firma
fchaft für Seil -Jndustrie , vormals
Wolff, in Neckarau . X 8 h

Ernannt :
öec

Mitglied des Schatzun
Stadt Mannheim .

«Ordensverleihnn «.-
Großherzog hat dem Kaiserlich Türkischen
Generalkonsul . Herrn Karl Reiß in Mann -
heim , die Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen der ihm vom Sultan verliehenen
Auszeichnungen und zwar des Türkischen
Medjidie -Ordens dritter Klasse und der sur
Hilssthätigkeit aus Anlaß des Erdbebens in
Konstantinopel gestifteten silbernen Verdienst -
medaille erthcilt .

* (Anszcichnungen .) Die Schloßwachter
Herren August H a a g e l und Ludwig
S e u s e r t . sowie der Schlokdiener Edelbert
I ü n g t wurden ebenfalls mit der großen
goldenen Verdienstmedaille ausgezeichnet .

* (Ein Telegramm des GroMerzogS .)
Von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß -
herzog ist auf das feitens des Stadtrates zum
iebzigjährigen Geburtstage abgesandte Be-
grüßungs - und Glückwunschtelegramm solgende
Drahtantwort eingelaufen :

„ Karlsruhe . Oberbürgermeister Beck
Mannheini . S . K . Hoheit der Großherzog
haben Sich über die freundliche Begrüßung
sehr gefreut und laffen für die namens der
Stadt dargebrachten Glückwünsche herzlichst
danken , von Babo .

"
* «Silberne Hochzeit .) Herr Getreide -

lagerhans -Direktor Gustav Murr , welcher
kürzlich sein 25jähriges Dienstjubsläum bei der
Mannheimer Getreidelagerhaus - Gesellschaft
leierte , begeht am Montag , den 14 . d . M .
mit seiner Gattin das Fest der silbernen Hoch -
zeit . Möge es dem allseitig geachteten und
geehrten Jubelpaare vergönnt sein in voller
Rüstigkeit auch das Fest der goldenen Hoch-
zeit zu begehen .

* <Die Eisenkonstrnktiou des Linden -
hof -Uebergangs .) welche die hiesige Schiffs -
werft (Mannheimer Aktiengefellfchaft für
Schiffs - und Maschinenbau ) aussührt , schreitet
rüstig vorwärts . Die geschmackvolle Fontaine
vor dem monumentalen Portal des Fuß -
gängertunnels ist seit kurzem in Betrieb .

* (Rabenmutter .) Ein vierjähriges Kind
wurde vorgestern an der Käserthaler Straße
gefunden , welches von feiner Mutter „ aus -
gesetzt " vorden war . Als die Rabenmutter
wurde eine gewisse Eva Gutherr ermittelt
und verhaftet . Das Kind leidet an der fog.
englischen Krankheit .

* (Ins Waffer gestürzt .) Am Mittwoch
Mittag stürzte sich der verheiratete Bahn¬
arbeiter Brumm von der Teufelsbrücke in den
Berbindungskanal und ertrank . Die Leiche
ist noch nicht gefunden . Als Motiv der That
nennt man Zwistigketten .

* (Einen Selbstmordversnch ) machte am
8 . d . M . der 20 Jahre alte Schlosser Heinrich
Schaber , indem er von der Thomsonsbrücke
in den Verbindungskanal zu springen ver -
suchte . Vorübergehende hielten den Unglück -
lichen, der offenbar geistesgestört ist , sest und
veranlagen seine Uebersührung ins Allgem .
Krankenhaus .

* (Schadenfeuer .) Während des am
Sonntag Abend niedergegangenen Gewitters
fuhr ein Blitzstrahl in die Scheuer des Land -
wirths Eberle in Geisenbach bei Weinheini
und entzündete diese. Die Scheuer ist voll-
ständig niedergebrannt . Auch ein Rind kam
in den Flammen um .

k. (Zum Franksnrter Gesangswett -
streit ) wird uns geschrieben : Wenn der Frank-
furter GefangSwcttstreit letzten Sonntag trotz
der ungünstigsten Witterungsverhältnisse doch
eine gehobene Feststimmung aller Theilnchnier
auskommen ließ , so ist dies nur dem außer -
ordentlich warmen Entgegenkommen der
Frankfurter Sangesbrüder , ihre » sehr guten
Arrangements , zu danken . Die Leistungen in
beiden Wettgesangs -Concert -ui waren durch-
schnittlich recht gute , die Konkurrenz eine
schwere für die drei betheiligten Mannheimer
Vereine Sängerhalle (3 . Klasse ), Flora und
Erholung (1 . Klasse). Trotzdem gelang es der
Sängerhalle den 1 . Preis der niedersten Klasse
zu erringen . (Erreichte Punktzahl 339 ; Preis
goldene Medaille , Preisdiplom und 400 M .)
In der ersten Klasse — Kunstgesang — war
ein besonders schwerer Kampf zu bestehen, da
Ossenbach und Hohenbaden schwierige Kunst-
Chöre als selbstgewählte Nummern darboten ,
die um viel höher gewerthetwurden als z . B .
der für diese Klasse leichte, von der Erholung
selbstgewählte Chor „Ztachtzauber " vou Storch .
Wenn es diesem Vereine doch gelang , mit
371 Punkten den 3 . Preis zu erstreiten (goldene
Medaille . Preisdiplom und 300 M .). so dankte
er es nur der saubereu , exakten Ausführung
des schwierigen , ausgegebenen „Seesturm " von
Zerlett und der wirklich vollendeten , dustigen
Wiedergabe des „Nachtzauber "

, die das zahl -
reiche Publikum zu stürmischem Beifalle hinriß .
Gesangverein Flora erhielt mit 321 Punkten
einen vierten Preis (Diplom und Medaille ) .
In die Ehrenklasse Montags kamen von Mann -
heim Sängerhalle und Erholung : letzterer
sehlten nur wenige Punkte (gegen Konkordia
Zürich ) zum 5 . Ehrenpreis . Der Saalbau
Franksurt besitzt eine ausgezeichnete Akkustit .
Hätte Mannheini eine solche Eoncerthalle , so
wäre einem wirklichenBedürfnisse abgeholfen .

* (Ueber den Karlsruher Festzng )
wird der „SP . Ztg." in folgender gedrängter
Weife berichtet :

Karlsruhs Strahn .
Stoloffale Menschenmenge ,
Schutzmannschast beritten strenge
Sperrt die <5tva Benübevgänge,
Festzug, großes Schaugepränge
Zog sich endlos in die Länge ,
Landestrachten , Volksgesänge ,
Barden - und Fanfarenklänge ,
Wissenschaft und Handel , Künste,
Des gefammten Handwerks Zünfte ,
Schützen , Turner , Schwarzwaldniadeln ,
Junge Damen , welche radeln .
Knappen , Ritter , Kavaliere .
Pferde , Ziegen . Ochsen , Stiere ,
Bahnen , Reichspost, Weltverkehr .
Fischer von dem schwäb 'schen Meer »
Ziverg '

, Magister und Scholaren ,
Trachten vor sünshuudert Jahren ,
Kurz , was man nur denken kann.
Traf man in dem Festzug an !

Nothwehr sich darstellte, nur 4 Monaö
fängniß , wovon 3 Monate der Uiitersurt L
hast abgehen Verth . : R .-A . Dr M

Verworfen — -2. u . 3 .

Verth . : RM

aui

. »,wurden di? R
rufungen des Maurers Jakob Mösema .von Sandhausen , den das SchiiffeimÄ .
wegen Körperverletzung zu 14 Wnlr
fängniß , und des Dienstknechts Gg. So mm .
von Petersthal , den das Schöffengericht
Bedrohung zu 4 Wochen GesängM ^
theilt hatte .

'
4 . Erfolg hatten die Tanlöbner

Ballmann und Andreas Busch £ - .<
Kausen , welche vom Schöffengericht ws»
Körperverletzung zu ie 2 Monnlen m -"
verurtheilt worden waren ,
anwalt Dr . K a tz.

5 . Eingestiegen . Die Bahnarbeitms»»
Wilhelmine Sterzenbach in Rohrbach kii?
mehrmals durchs Fenster in die Schlm!mm!>»der im gleichen Hanfe wohnenden W
Margarethe Müller und entwendete
einem Schrank 22 Mark . Schlichlich
man auf und erwifchte sie aus srischn M
Ungeachtet ihrer bisherigen Unbescholten! , !
lautete das Urtheil gegen die Angeklagte °in
5 Monate 2 Wochen Gefängnih.

'
5 . Kleiderdieb . Aus einem Neubnu i«

Heidelberg , in den er einstieg , nahm der Inc.
löhner Johann Schemcnauer aus
heim verschiedene den Maurern ocMril
Kleidungsstücke weg. Er bekam 4 fest
Gesängniß .' - U6ti

6 . 10 Jahre im Zuchthaus fiöUtc iefe
42 Jahre alte Köchin Eiisabetha Welze!
nach und nach zugebracht. Trotzdem verlm

'
sie das Stehlen nicht. In Heidelberg hol fi
kürzlich wieder einer Frau Hagmaier öeii.
zeug im Werthe von 11 Mk . weggenommen
Strase : 10 Monate Gesängniß.

7 . Frei kommt insolge seiner
der Brennmeister Anton Jankowsky Quj
Grandenz , der gegenwärtig aus dem (W
Hof Fusel herstellt . Er war wegen fc
Handlung eines jungen Arbeiters vom Schösse«,
gericht zu 14 Tagen Gesängniß vermlh »
worden . Heute fand ihn das Gericht
schuldig . Verth . : RechtSprakt. Eckert .

8 . Jagdvergehen . Der LandwirthLudch
R e i ch w e i n ans Schönau war von der Z».
klage eines Jagdvergehens schöffengerichtli»
freigesprochen ivor . ni . Die Berufung du
Staatsanwaltschajt hiergegen blieb ohne
gebniß .

WlikltM int Wischt « ArmWtM
(Telegr . Meldungen ).

Brüx , 10. Sept . In der vergangem
Nacht sind zwischen der Johnsdörfer Ärch
und dem letztentstandenen Brnchgebiete, somit
am Bahnkörper der Anssig -TMlitzer Eisenbch
von neuem Erdsenkungen mit Rissen entstände «
Eine Vermehrung und eine Erweiterung k
Risse ist wahrscheinlich. Bewohnte Gebänd '
sind nicht gefährdet . Der Bahnverkehr iij
vorläufig eingestellt. Amtliche Erhebung?«
sind im Gange .

Brüx . 10 . Sept . Im Saufe de! Tag,!
fanden weitere Erdsenkungen statt . Au,
körver bestehen 3, an der Johnsdörser Slrch
2 Pingen . Zwei früher beschädigte Häuser
sind theilweise eingestürzt . Der Bahndurchlas
hat sich erheblich gesenkt . Die Berdännming ^
arbeiten im Anna -Hilssschacht sind naheju
beendet .

Wien , 10 . September . Wie die „Sm
Freie Presse " aus Brüx meldet, ist heute M
ein neuer Wassereinbruch in den Anna-W >
Schacht ersolgt , mit einer neuerlichen umsatij '
reichen Erdbewegung im vorjährige » Bei
bruchsterraiu ; besonders schwer wurde bet
Bahnhos der Aussig -Teplitzerbahn betroffen
der nach allen Richtungen von Erbrisse» durch¬
setzt wurde . Drei Häuser find im Einßmz
begriffen . Das gesammte Bruchgebiet ist ab-
gesperrt . Weitere Erdsenkungen werde » bk-
fürchtet . Die Erdsenkungen der Nacht hd
offenbar fcurch Wassereinbruch in den Anw'
schacht entstanden .

Paris .Ei » Cyelon w
(Tel . Meli?.)

Paris , 10. Sept . Ein äußerst hestipi
von Südwest kommender Wirbelwind gin;
heute Nachmittag über das Ceiitrum von W !
nieder . Der Schaden ist sehr bedeutend.

Paris , l0. Sept . Der Cyelon dmieck
nur eine Minute . Aus der Citeinsel Halle «
die größte Gewalt . Der Cyelon war wew
von Hagelschlag noch Blitz begleitet, aber w>
snrcktbaren Regenströiueu. Viele K»W
wurden vom Bock geschlendert , znhlrech
Schiffe ans der Seine zerschellt und niehm
Omnibusse vom Cyelon ausgehoben unb einig
Meter weit fortgeschleudert . Viele Mensche
wurden ilmgeworseii, getödtet und verwundit
Ein Kiosk, worin sich mehrere Polizister
geflüchtet hatten , ist zehn Meter nw
fortgeschleudert worden. AussämiutlichePlllM
stationen brachte nian Tobte und Verwundet !
Der Biaterialfchaden ist unberechenbar . Ilm
stürzende Bäume tödteten mehrere Pferde
Zahllose Bäume würben entwurzelt, Kamm
umgestürzt unb Dächer von ben öaujer«
gehoben . Auf bem St . Sulpiceplatz Wi¬
de » die Bluinenzelte umgeworfen . Ei»
Omnibus wurde mit Insassen weggeschle»'
dert , wodurch der Kutscher und zw
Passagiere ihr Leben einbüßten .
umstürzende Omnibus fiel auf eine Frau «
zermalmte diese . Alle Bäume auf dem
Boulevard St . Martin sind gebrochen um
ans dem Republikplatz sämmtliche Laterne»
uingeworsen . Um 5'/ « Uhr wurden aus dein
Orsayquai 10 Tobte gezählt. Die Oper
„Chatelet Opera Comigue " hat lehr gelitten.
Am Observatorium wurden 7 Millimeter
Druck konstatirt . _ . .. .

Paris . 10. Sept . Ter Sturm stürzte
einen Omnibus um , wobei der Rutscher ge-
tödtet und vier Passagiere verletzt wurde».
Auch ein Fiaker wurde umgestürzt , derKmicyer
getödtet . Aus der Seine sind zwei Avhlen-
schisse iiutergegangen . wobei eineZran emam.
Ein Floß mit Wäscherinnen, das Mi uferoen ,
Ketten am llser befestigt war , wurde W'
gerissen . Die verzweifelt um Hilfe MMi »
ißa \^ exuu\m touuteu von dn

YsytxXmv, ww 'EÄtw
den Fluß und wurde f&mhr mfeit Heraus¬
gezogen. Srvei ä^ mieve wirrten von der
Plattform &nmbwf auf das Pflaster
geschleust . -®oni <vsufl&flitoft, bet komischen
Oper, taWismtp/rm und zahlreichen
andere» <$ebauucii wuybc ein Theil der
Däcver abgerissen/ die hernmfliegenden
DaMMln mfnibeten viele Personen
iyjele $ a \\me mben entwurzelt , Anschlag.
jaulen NiiigenM , Kioske umgestürzt - ein
m ant ^ foulevard . in de,, zwei Schutz-

]
% & tmcn

rC"' n'" VÖe" Meter

Depesche « ,djx « st
des

Sport .
* (Die Aktien - Geselltt ^ u Ende ge-

erzielte in dem am 30. Jrt einen Gewinn
gangenen letzten GeschäsMiikapital steht mit
von Mk . 12.816 .97 . D^ pothckenkonto mit
Mk . 125,000 und ^
Mk . 31,000 zu Bm

rchtshaLe .
Kammer - II . Sitzung vom

10. Sep
direkt: ede : Großh .direktll̂ s^ ' Hen Referendar v . DusS

"
r Außer den Spinnern undSchre .nem find nunmehr auch die hiesigenGlaser in den Streik eingetreten. Uebermehrere Werkstätten wurde die Sperre ver-hangt . Die Streikenden verlangen Lohn-

erhohung und den Neuneinhalbstundentag.Chr,ft,an,a . 11. Sept . Bei dem Fest-mahl , welches gestern Abend zu Ehren Nansens

Na n? « s ? Pros
^ Broegger mit. daß

fi , w tl ? fuc Forderung der
Most gebildet sei. Der Fond
Kronen , welche sämmtlich durch freiwilligeBeitrage ausgebracht worden find.

ein
Wissen-

enthält 210,000

zu reizen . Am 14 sum Streit

ÄfÄ laM $ * 6 , °m » ww °°
sa S1 ? Ä

in »Ä « .
USc-

seinen
"

Peinigern Ad staÜ
tlchwunden in die Im* i :An , « urai conrptfn «^ - « eneni ! . ?rfleni

'
des

Schifffahrt «.Stachrichte » .
der

Bremen .

N- rddeutschenLlöydin Bremen.



Mittheiluiig
» *

«
Hierdurch theile ich meinen Freunden und Sports -

' mit ' ich aus der Firma Hans
Eichelsdorfer u . Co . ausgetreten bin u . mir untermHeutigen

ilie Weiii-Pertreimg her beriihiiiteil

Adler ^-Räder
der Adlerffehrradwerke vorm . Heinrich Kleyer in Frankfurt » m
fiic Mannheim » Ludtvigöhasen ititi Umgebung übertragen worden ist . 5695 ^

Min Laden und Reparaturwerkstatt - befindet sich

Rheinstraße .

•Inlins Pfster .

^ aaiban - kleliier SaaL |
Kinematograph Gdison .

I Die lebenden Photographien !
in natürlicher Größe , mittelst eteftr. Beleuchtung-

Anfang Sonntag . 13 . d . M . , täglich t>. Uhr Nachm .
83T Jede Stunde 1 Vorstellung -. -

AL
Entree 50 Pfg . — Reserv . Platz 1 Mt .

Der Kinematograph zeigt keine kleine Photographien wie das !
iKinetoskop , sondern fpecieIX genau das Leben und Treiben der «
z/Menschen. Ganze Straßenseeneu werden dem Beschauer in I
^ 3000sacher Vergrötzernng vorgesiihrt, mithin alles in 068701

natürlicher Grösse .

rrrine

<

kAiiijt» « ki iilliifljeii
Siiltiitf jtni. JMits.

>:;r. 23551 . Die städtische Wasch¬
tische jenseits Neckars oberhalb der
zMrichsbrücke im Maa »e von ca
W Om . soll siir die Zeit uom 15.
rftefrer 1896 bis dahin 1902 mtber-
mit verpachtet werden .

Angebote hieran ! sind bis spätestens
Montag , den 14 Sept . l . I » >

Vormittags II Uhr
«erschlossen und mit der Anlschrisi
Pachtnngebot aus die städtische

Äaschbleiche " versehe » im Rathhaus
^ Stock ZinnnerNr. 17118 abzugeben,-
lbeiidasclbst köinieii anch die Pachte
lediiigmigen eingesehen werden .

Mamiheim, 27 . Angnst 1890 .
Stadtrath : 56056

Brüning . Lemp.

Stolzescher Stenographen -Verein.
>9C » OM

Tanz - Institut Volkrrt
Schwarzes Lamm .
den 13. September , Abends 8 Uhr 56969 |

ISepetli ' sl sssfide
Hioz» ich meine werthei , Schnlerinnen und Schüler bökl. einlade . D . O

Klee BersteigernnK
AmMoutag. den 14 . September ,

Norm . lv Uhr
mitb im „Badner Hos" die 3. Schur
M »o» nachbenannlen städtische »
Gmiidliiicken öffentlich versteigert :

Nr . i . Maßev .
A«IeMien III . Gew . 49
üiMW IV.

IV.
; iv-

IV.' IV.
10. Smidgewauil
10. „n
76. ,
i .
4. *
& »
4. .
4 .
t »
i- .
4» w
4. ,
4.
4. ii
4. »

36,

13
• 25
h 26
„ 27
. 28

1
2

1662a
1719

1
2
3
4

i 6
7
8
9

10
11
12

1118
Mimieim , den 8. September 1896 .

linlinr -Commissio» :
Brännig . 568L2

36
36 „
22,56, ,
23
'23,80
30,60 „
72
72 „
20,91 „
18,94 „
27,66 „
43 .06 „
51,99, ,
52,17 ,.
31 ,'28 „
44,09 „
44,71 „
28,86 „
38,22 „
88,80 „
56,62 „
60,35 „
18,33

m
Nn ^ noch 3 Tage , - « s

CIrcns Mtiscli 9 Schützenfestplatz .
Freitag , de » H . September 1896 , Zlbendö 8 Uhr .

Crosse humoristische Vorstellung .
Glück , großes phantastisches Pracht -AnSstattnugs -

und 3 Akten von Direktor Busch. - Die
Freunde , höchst komische Episode des Angnst Mr . Bnsb » !

-̂ o, . ^ ebrerer Herreil . — Bär Ilttd Schildwache , komische Scene . —
mlTt *

^ ' ° s°nbär „Pei ?" als Kunstreiter . — Der Clown Mr .
mf . " " als Coinpouist . — Zu »! ersteil Male : Mr . Gooleman

2 ^ zr ' a ;nelleu Dressnrnummer Hund und Ka <,e . — Auf -treten der Pariser ^schitlreiterin Mlle . Lorey . — Herr Eugen« nlnmouski . Ruftlands bester Schnlreiter .Specialitiite » I . Ranges . Vorzügliche Clowns .
M! » , 8 # 0e Mk. 3.50 , Sperrsitz Mk. 2 .- . I . PlatzMk . 1 .50, 2 . Platz Mk. 1 .— , Gallerie 50 Pfg .

Vorverkauf »o» Eintrittskarten zu Kasseiipreife» jeweils bis 5 UhrNachmittags in den Cigarrenhandlungen I . M . Ruedi » , T 1 , 2 ,Breitestratze und August Kremer , unter dein Kanfbans . 54555Mit vorzüglicher Hochachtung Paul Busch , Direktor .
Morgen : Nachmittags 4 Uhr :

M" Schüler - und Kinder - Vorstellung . ""®S
Abends 8 Uhr : Tie Jagd nach dem Glück .

Sonntag : Zwei grofte Abschieds - Borstellunge » .

Diejenißcn Zahlungspflichtigen ,
mich« das siir die Zeit vom 23. Jnli
bis 23. Oktober lfd . Js . versaltene
Rrgerichnlgeld noch nicht entrichtet
daie», werden ersucht , solches binnen
8 lagen bei Vermeidung der vor«
«cschriebenen Mahnung anher zu be-
zahlen. 66966

Naunheim , den 8 . September 1896 .
Die © lobttaste :

Rüderer .

MWilD - ßMimg mi > kWfchliiiig.
^ Meinen werthei , Freiinden und Bekauuteu , sowie der verehr !. Nach -
barschaft die ergebene Mittheilung , daß ich am Samstag , den 12. Sept .die Wirthschast 57005

Mllchr. m Zur Coneordia « iiitipr. ne
übernehmen und morgen mit KT Schlachtfest - « j eröffnen werde.

Empfehle prima Bier ans der Brauerei Zähriuger Löwen
Schwetzingen , sowie reine Pfälzer Weine , warme und kalte Speisen
zu jeder Tageszeit . Ilm geneigten Zuspruch bittet

Johann Fischer .

ÜMOtzVerMihtW .
Mchgeiiannte Lagerplätze in der

kleinen Onergkwan » am lange»
Rötierweg Nr . 9 mit 150 qm Fläche,
Nr. 14 mit 150 qm Flüche, Nr . 17
mit 450 qm sowie «- chwetzingerstr.
5fr. 123 Mit 321 qm Fläche komme»
am Samstag , de« 12 . Sept . l . I . ,

Vorm . 10 Uhr
aus »userein Bureau P 6 , 20, 3. St >
zur Verpachtung und laden wir Pacht -
licbhaber bierzu ergebenst ein.

Mannheim , den 7. September 1896 .
T i e s b a u a » i t :

Kasten , 56817

Fortsetzung
der

hcktrsteiMUg
in Cl, ? Breitestraße ,
Samstag , den 12 . d . M .

Bormittags 9 Uhr und

Nachmittags 2 Uhr

Fortsetzung der Hut
Versteigerung . , 56978

Daniel Aberle .

Versteigerung .
Im Austrage versteigere ich wegen

Geschästsansgabe am
Montag , den 14 . Septbr . d . I .,

Nachmittags ll*S Uhr ,
und die folgendenSiachmittage, soiveit
Vorrath reicht , im
Luxhof , ? 4 Nr . IÜ ' /ü, Neben

zimmer , Eingang durch den Hof,
eine Partie Woll- , Mode- , Mercerie
und Galanterie -Waareu . 67000

Dieselben stammen ans einem nnr
kurze Zeit bestandenen soliden Ge-
ichäste , welches in Folge Krankheit des
Besitzers ausgegeben werden mußte .
Carl Friedr . Stütze ! ,

Auetionator . P 6 , 20 .

Frische

PrivaMmufmisr . 2
■ t ~n t . , •̂ ~r W | während wir am Sonntag , den 13 . er . einen
s Ur . J . Mareuse , Q 2 , 13 . ^ Famttien - Ansflng « ch tztiStlbttg

Vorherige Anmeldnug uothweudig . 66953
'' m " r' '

Zur Feier unseres IX . Stistnngsfeftes veranstalten wir am
Samstag , den IL . ds . Mts ., Abends >, 9̂ Uhr in unserm Lereinslokal einen

ss . « r « is A Ii e u «I
während wir am Sonntag , den 13 . er . einen

(Stpmu| ( e)
unternehmen . Abfahrt Nachmittags 1,35 Uhr am Haiiptbahnhos. Abends
mit klingendem Spiele Riicksahrt per Schiff »ach Heidelberg. 10 Uhr 25
Rückkehr nach Mannheim .

Wir laden bierzu unsere verehrl. Mitglieder nebst Angehörige»
sowie alle Freunde unserer Sache höflichst ein . 56841

Ter Vorstand .

)Daunen -

fttte « !

Freiwillige J ^etiei 'welir ,
Zur Feier des 70 . Keburtsfestes Sr .

Königl . Hoheit des Groftherzogs fiudet
am nächsten

Samstag , de» 13 . September ,
Abends Uhr

im reservirten Saale des l >uxhokos ein

Fest - Kaukett
statt , wozii säninitliche Kameraden freuudlichst eingeladen
Unisormrock zu erscheinen .

Mannheim , 8 . September 1896 .
Der Verwaltnngsrath :

W . Bcuquet .

werden , im
56951

Kanonier- Verein Mannheim .
Samstag » den 12 . September , Abends ' /s9 Uhr 56

in Lokal Altbayr . Bierhalle W 4 , 11 anläßlich der Feier
SebnrtsfesteS Sr . Königl . Hoheit des Grosxherzogs vo» Ba !

Um vollzähliges u . pünktliches Erscheine « bittet Der Borstand .

MäniiergesaBg -Verein üannheim .
Sonulag , den 13. September 1896, Ahcnds 8 Uhr

2 ^amilien - A heiul
j im Lokal , wozu wir unsere werthen Mitglieder nebst Angehörige» höfl
eiiiladen . Der Vorstand . 56753

ZmgMmKlirpseii
F 3 , 1 » % .I 3 , ! « '

!. .
Einem verehrl . hiesigen wie answärtigen Publikum die ergebene >

Mittheilung , daß jeden Freitag , Samstag und Sonntag srisch eintreffende |

^ eefi ^ che
in verschiedener Zubereitung

verabreicht werden . Sehr reichhaltige Speisekarte in bester Zube -
reitung zu ganz ermäßigten Preisen . Zn Familienbesuche» empfehle meine !
Lokalitäten ganz besonders. Extra - Eingaug durch de» Hof.

ff. helles i>u<I dunkles Export-Bier
aus der rühmlichst bekannten Brauerei Zähriuger Löwen Schwetzingen .

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst et» 55836 j

«I * A . Fasel «

Zimmerftutzen - Gesellschaft
Freischütz ,

Lokal zum Stefauienschlößcheu .
Sonntag , den 13. ds . Mts . ansaugend und nachfolgende Tage findet zur

Eröffnung ein 56962

Freisschiesscii
statt , wozu wir uusere Mitglieder und Schiitzensrennde srenndlichst ein-
laden . Achtungsvollst: Der Vorstand .

Riiiiiiersesliiig - Kereii
Heute Freitag Abend >/,9 Uhr

Frobe . 26862
Z « zahlreichem Besuche ladet cht

Der Vorstand

1

Zu m Htoreben .

. . . Ijjra
* '

Heute Freitag Abend 9 Uhr
Fr obe

im Lokale Franz Bolz , G 2, 9.
Um vollzähliges und viiiiktliches

Erscheinen ersucht I049i
Der Vorstand .

Morgen Samsta «

Männer -Radfahrer -Verein

iiiwla
Mannheitn .

Freitag , ll . Sept .,jAbends >/,9 , Uhr

Wozu höflichst einladet

j i jr if > gl Freitag , ll . >sept .,IAbends ' /»

SihlWtUt . » Sä
56985

Lndwig Waihel .

Goldene Schlange , 0 3, 7.
Um pünktliches Erscheineil wird

gebeten. Der Borstand .

P2 . I0 Stadt Lück P2 , ll!
Sanistag , den 12. Septeniber

BSP
" "

Schlachtfest .
Höfliche Einladung E . Kanngiester , Reslanr .

MmdkilllkiUlittHm «.
Freitag , den ll . Sept . 1895,

Nachmittags >/-4 Uhr
ZusammenkAnft

im Lokal Mannheimer Brauhaus .
Q l , 9. 3097S

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Vorstand .

m W . Sdiiit . 8nti« Ä * ,ri«
1 . Qucrstr . 2 . Am Meßplatz .

Heute Samstag

Großes Schlachtfest .
Morgens Wellfleisch n»it nenem Sauerkraut . Abends hansgem .

Würste u . Wurstsuppe . Sonntag srnh Schweinspfesfer und Brat -
Würste , sowie Ausschank von priina Stoff ans der Bad . Brauerei .

Hierzu ladet ein Ferd . Schmitt , Reftanratenr .

Mannheim .
Samstag , 12. September 18S6,

Abends halb 9 Uhr
Nersi « sve « ssMWlu » K
im Vereinslokal „zum Sport " ,v3,3 .

Tages - Orbnliug :
Vorschläge für Einführungen zum

Stiftungsfeste am 27. September .
Wahl von drei Kassen - Revisoren .

66964 Der Vorstand .

w \m

Achtung ! Achtung !

tasrtanl

Velociped -Club
Mannheim .

SveUrm «rtt .

und morgen
resseud 18 Pfg .

Ii . Guisti

Wegzugshalber in Folge anderer Unier-
jnefjmuttg müssen unser Lager in aller Kürze
cäumen und verkaufen von jetzt ab alle noch

D
Planke »

18 Psg

ob" « Kops 30 P ' N-

Seehechte W % \j -

fc IMIWIS , Wer

leb . Rhewhechte
4

Aale , Barben

57wM) anbettelt Waaren zu jedem annehmbaren
iuleu .1^

^ 8 , 56997

& Ketscolil
5S ':

^ jwrctt Mh
1 , 13 .

Gesangverein

fl © FÄ .
w

II
Heute Samstag Abend » Uhr

I j . M«
mit Schinken .

Württeniber^er Verein
Mannheim .

Samstag , den 12. ds . MtS .,
Abends halb 9 Uhr

im Lokal G- 5, 16,
Zahlreiches Erscheinen, hauptsächlich

der Sänger erwartet
Der Vorstand .

NB . Der Besuch der Landsmann -
schaft Worms ist bis Sonntag au
gemeldet und versammeln sich unsere
Mitglieder um 1 Uhr zum Abholen
im Lokal. 5696?

NeSner-Sjilirllllh .
Unseren verehrlichen Mitglieder »

zur Nachricht, daß von Dienstag , den
lS . ds . Mts . an unsere regelmäßigen
gesellige » Dienstags -Versannn -
t «»ge» wieder beginnen und zwar
erstmals mit

R <}$

nnd gesanglicherUnterhaltung . Ansang
vräcis 4 Uhr.

Um zahlreiches und piiuktliches Er -
scheine» bittet 66830

Der Vorstand .

^ uiren und

Ladeneinrw , . . , r .
Releuckwna V m ® at1

f
n ober Ö et ^ etit

1 - verkaufen .

mm « m
F
itiA Mi « » u . reicker Auswahl ^

Flnnver « . Buannge -

neuer Caviar K .

» » 8 S

M « ? r 570o4ft

FelvhÄh « er . Fasane
« -

Wildenten , Wach . cM

Gän ^e , Ente « , Poularden '

Hahnen , Enppe » h « hner

j . Brette
^

Sttatze )

0
tz
e

ob teil garautie - Z
5L602

^

Samstag , deit 12. September
Abends 8' , - Uhr im Lokal

Preisvsrtheiwng
derPreistourBadeu -Baden -Karlsruhk

und Graben
niit Musik und besonderenUmstände»

Wir laden hierzu unsere verehrl .
Mitglieder u. Freunde unseres Clubs
höflichst ein 5697V

Der Vorstand .

ub^ P
rff 5 -

für nu ?

Mk . 3 ® .
Ein großes 2schlfr .

Oberbett

plumeau
und 2 sehr guten

Kopfkissen
N von

<

prima uui rothem

Atlasbarchent

^ Oberbett
180 cm lang , 150 cm

breit ,
mit neuen Daunen ,

jedes

Mlm & m
mit 2Va Pfund neuen

Bettfedern gefüllt ,
versendet

gegen Post -Nachnahnie das

Mkii -MnMiiW

K 2 . 25 Lad « »

jed . Art , vollst . Betten in . ». ohne Soft .[ mit oder ohne Wohniiug od . ar
„ . . »»sifpitaen l Wegen Umzn «! 566R1

- t® ' ne oder 5wel ^ gsslverkause ick nene u . gebrauchte Möbel
iofort gewchk. o ijed . Art , vollst . Betten in . n . ohne Rost.!

Storc55 ^ -^ T ^ r,mlle Sorte » Matratzen z . Hill. Preisen . ' Ganze als Wohnung zu vm
KI Andr . Beski , K 3 , 23 , Hths .

gesucht S 8 . ] , -^ « ladeil . obJv*
"

SÄ ge¬
wandtes M'

ohrf, ™ ,Ätii!it. lK ^ ahreii
f . leicht ? 5
gssucht . N

Eine sast nene Nähmaschine zu ver
tonen B 6 , 19, 2 . Stock. 5692 %

L. Steintiial
Mannheim

D 3 , 7 . 02000

Gesetzlich geschützte

Creme - Seife ,
anerkannt gegen Sommersprossen nnd
zur Erzielniig einer hellen n . zarte»
Haut . 50 Psg. u . 80 Pfg . Aecht um
mit Schutzmarke und Firma Franz
Kuhn , Kkonenparfninerie, Nürn¬
berg . In Mannheim bei Adolf
Bieger , Friseur , P 3, 13, Jean
Roes , Frisenr , II 2, 6 n. B . Faust .
Friseur , E 5, 18. 06039

Erster

Mkil -AüWr .

1 viff
'
i for ® il,tr-

56076
Eiue schöne Bettstelle 56913

m . Rost u . Matratze . Kücheuschrauk ^
Waschkommode , Waschtisch , Kommode,
Schränke » . Verschied. Dill , zu verkauf.

Draittenrstr . » a , Schwelz.-Dorst.

aus SJttutcuwänt ^ ti^ langt .

IGekMer Hoseabaiiai

ilodfs
Tücht . sMi,MS»dige Arbeiterin
iild ein Leh ' -miidchcil ms anstan-

d ' ger^FaMe gcsucht . °6S»5

Gut erhalt . Zweirad ( Kisseureis )
Hill , zu verk . 11 10, 1, 3. s >t , 56945

Verkauf .
Lnizngsl,alber und wegen theil

weiser ZZpfgabe der Zucht, verschied .

Heck - u . Zlugkäfige ,
anch zerlegbare , GesangSkaften nnd
Sonstiges , sofort billig zu verkaufen.

Näh . il 4s »5 ,

da»
,6948

Mieth -(üesncSie.

Wobmiiig ;Gesucht per
| Oktober
von 2 Zimmern nnd Kammer resp.
3 Zimmern n . Zubehör . Ausführliche
Off. erb. W . Nicolai , Charlotten «
bürg , Wilmersdorserstraüe ii >. 56960

Helene Gentil , Modes
3 Nr. 1 .

■ Zuverlässige Verkäuferin
gesucht . Nor schriftliche Offerten
unter AuMe seitheriger Thätigke «
erwünscht - »7601

Herina « !, Hirsch i - > tJ 1, 3.

Pianino
Schwechten. sehr wenig gespielt, zu
verkausen D 7 , 9 , 2 . Stock. 56930

Bücherschrank
kaust. Näheres Bismarckstratzê 441 ,
Ludwigshaseu.

Ein fleiMes Mädchen findet sofort
g u te Stel le ^ 7, 3, part. 57 002

Lehrmädchen
das sich als Verkäuferin ausbilde»
will , gegen sos. Bezahlimg gei. 56996

K « 8vn1di »« >n .

Lehrling
s. Getreideagentnr̂

^ lind Cominissious -
geschäft gezeA - leforlige Bezahlung ge
sucht . Offerten ilnter Nr . 56937 a>
die Expeditjon erbeten.

Stellen Sachen .
Jiicht . Mndcheu suchen nnd finde »

st . Frmi H retter , Qfi , 10 % 56920

56955

Weinfässer
neu und gebraucht in alle » Grös «e »
billig z« verkaufe » . a6353
Mannheim II 3 , 17, 3. Stock

Senester
Woliiiuuffl -Mt 'ifflr.

Woluinugen .

Gesucht
V eigt Wut möblirte

^ «jilUU0 «
Em alleinstehender älterer >

Herr nicht auf 15 . Septbr .
zwei sehr geräumige elegant
möblirte Zimmer , 2 . Stock j
oder Hochparterre in gutem
Hause nnd guter Lage . — !
Bei gelingendem Angebote
entrichtet derselbe gerne
mehr als wie den hier
üblichen Preis .

Offerten unter Nr . 56924
au die Expedition .

Viiterzimer gescht
im Parterre , uwgl. frei ge«
egeu, sehr hell von einen:
Modelleur zur Ausübung
eines Berufs - Preisofferte

erb . unt . Nr . «6354 au die
Erp , d. Blattes .

4 9 l7 1 l Mt . (Hof) 2 Zimmer
AD, « [2 Küche u . Zubeh . an n,h.
Leute bis 1. Oktbr . zu verin. H56926

. Em gefegtes Mädchen , das selbst
jmudig kochen sowie einerHansbaltniig
vorstehen kann , sncht Stelle bei ein -
zelnem Hscril oder kl. Familie bis
MOkt . Rah. I , 14, 6, part . 56952

Br
«> Hinterhaus3. St. Wohnung

0 , D 3 Zimmer m. Zubehör per
l . Okt . znverin . Näh, parterre . e569Sl

Aidzkllt Stttra« wS
inwnSeikr lauft grmi'

I , K3 . 24 .

EO 14 4. St. , freuudl . Wohnung ,
O , Irr ans 5 Zimmern u. Küche

bestehend , zu vermietheu. mh56933
x, i o eilt leeres Galleriezimmer
1' 1 , ö als Magazin oder zur Ans
bewahrung vou Möbeln zu verm.

Näheres 3. Stock. HS6954
lk H Ch Neubau . 1 Zimmer und
HL I , 0 « Küche , 2 Zim . u . Küche,
3 Zim . u. Kiiche m . Zubeh. z. v . MH56925

IB13004
Alte Bücher , getr. Kleider, Schuhe

sowie Gerimipel jed . Art , auch Stampf -
Papier kauh E . Krapp , kl 2,11 . 56617

Getragene Meider
Stiefel «x . Schuhe kanst 10895

Rsvh . B 1 , 9b .

Stellen linden.
Central-Malt

für

lioeiitßtttljiht« MjtsiiMM
8 I , IS Tel . 818

(Ecke des goldenen Falke » )
grnndet von hiesigen gemeinnützige»
Vereinen und der itädt. Behörde .

tS3~ Manuhrim. Hg!
Freitag , den 11 . September 1896 .

Stellen finden sofort
Bäcker , Holz -, Beindreher , Friseure ,

Metallgießer, Former , Kerumacher,
Glaser, Rahmenmacher, Gipser , Guß -
mtzer , Küser, Holzarbeit, Kürschner,
Lackirer,Schieferdecker,Feinmechaniker
Schloffer siir Bau , Jung -, Kupfer-
schmied, Schneider ans Woche, Bau - ,
Möbelschreiner, Stuhlmacher , Schuh-
macher,Steinhauer,Sandstein , Speng -
ler, Ban -, Ladenarbeit, Metalldrücker
Tapezier, Zimniermaiin.

Landwirthsch . Arbeiter.
Lehrlinge : Bäcker , Buchbinder,

Buchdrucker , Dreher, Friseur , Glaser ,
Küfer, Lithograph, Maler , Metzger,Sattler , Schloffer, Schmied, Schnh-
macher , Spengler , Tapezier , Bürsten¬
macher , Installateur . Zinlmermauu ,
Photograph gegen Bezahlung.

Dienstmädchen, bürgerlich kochen,
Hausarbeit , Spillmädchen für Wirth -
schaft, Köchin f. Restanr. , Herrschaft,
Zimmermädchen f. Herrschast , Fabrik-
arbeiten » , Kellnerin, Bierwirthschast,
Lehrmädchen siir Näherei , Kleider-
macherin , Näherin , Laufniädchen , Ver -
kleberin, Monatsfrauen , Wäscherin ,Sortirerin , Wickelmacherin .

Ktellsn suchen :
Bnchdrncker , Schweizerdegen, selbst -

stäildigerKüfer, Müller , Schlosser für
Maschinen, Maschinist, Heizer, Satt -
ler , Wagner .

Reservisten, welche Ende September
(nach dem Manöver ) zur Entlaffnng
kommen , als : Herrschaftskutscher,
Kntscher,Hansdurscheu,Pserdeburscheu,
Steinhaner , Maschinenschloffer , Tüu -
jer, Znschläger, Knechte , Schlosser,

Schisser , Säger , Sattler für Reise-
ariikel , Aufseher.

Ausseher, Bnreaudieuer , © itilasfie-
rer , Fabrikarbeiter , Portier .

mit Tisch aus Rollen, vollständig ein-
gerichtet mit Springbrnnneii , lvasser-
speiende» Drachen , Turbine, Fontaine
Ein - , Drei - und Fiinssttahl, Reservoir ,
Felsengrotte nebst einheimischen und
exotische » Fischen , wegen Mangel cu
Raum für Mk . 40 zu vertan feu . 55194

<̂ 3 , 19 , 3 . St . rechts .

Zu verkaufen.
Ei » Zierschrank billig zu verkaufen.

Näh . Q 3 - 19 . 3. St . rechts . 55193

Bauplätze T
über dem Neckar zu verkaufen
55534 16. Querstraße 48 n . 50 .

Gebrauchte Säcke
zn verkanseu F 4 , 4.

Ei» Fuhrknecht per sofort gesucht
56983 H 4 , 20 , 2. Stock.

AcheM - Asch
siir einen Verein gegen gutes Honorar .

Offerten unter Nr . 5G968 desördert
die Expedition ds . Bl .

G # ""
i8 ?

/ '
ffmmfji>em

Dienstag , 15. Sept ., Abends 9 Uhr
im Vereiuslokal zum alten Reichs^

kanzler, S6 , 3

Besprechung
wegen Eiutheilung der »eue» Uuter -
richtskurse, wozu wir die Herren , die
sich augeuieldet haben, einladen . Sieu-
anmeldnngen können an diesem Abend
noch entgegengenommen werden.

Der Borstaud .
Auf Verlangen wird in unserem

Verein Unterricht aus der Schreib-
Maschine ertheilt . 5696 «

Bürgerl . Kochinnen. Zimmer - , Haus ,
u . Kindermädcheu, Mädche -- für Alles,
einfache Lanömaöchei ?, tüchtige Hans -
Mädchen werden sofort u . aufs Ziel
gesucht uud erupfohleu . 56915

Frau Wagner, H I . 12.
üh tiiGigks mbklks Mches
welches allein ^ut bürgerlich kochen
kann, wird anss Ziel gesucht
56935 L 12, 6 , 1. Etage.

Klavierunterricht wird gründlich9 %- ertheilt M 2, 13, 2. St . 43119

99AarelIa . ^
Lokal O 4 . 6 .

Heute Samstag Abend 3 Uhr
f « o »

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
33559 Der Borstaud.

Dame reich für edles Uuternehm . gef.
(Prosp . grts .) Giro », Lindau (Bayern ) .

a635l

M« arme» Mädchen
verschenkt ihr Kind , Mädchen, an ein
uteS kinderloses Ehepaar . Zu erfr.' 7, 23, Seitenbau 3. Stock. 56918

mmmmw
Heute Samstag Abend
P po b •

im Lokal O l , a , Mannheimer
Brauhaus .

Um pünktliches Erscheine» bittet
9-2000 Der Vorstand .

JülAfeW - ü
5

sehr niedrigen Pre , 8 e
^ |

f g

§ i» Herren - Modehnt y

Utk * Sarai . Zum «rüuen Hof .

kzau ^ e der Vade - Anstalt .

Samstag Abend halb g Uhr
V ereins abend

Ein Kind
angenommen.

wird aufs Land
in gute Pflege

Näh . im Verl . 56797

Frankfurter

TOysium
•<<! Abend halb 9 Uhr !

Versammlung .

' Ziehung am 7. Oktober,
sind , soweit der Vorrath »och ausreicht,
zu habe» bei I . M . Ruediu , T 1, 2
Breitestratze, Dr . H . Haas 'fche
Buchdruckerei und «635A

Hoffauehdrackerei

b Iii $ Ct.

Gin juWss Mädchen
zn Kindern n. leichter Hausarbeit gef.
56921 Meerfeldsiraße 31 , 4 . St .
Em Mädchen
gesucht Schwetzingerstraße 52 . 56929

Ein Mädchen von 15— 16 Jahren
für einige Stunden des Tages gesucht
$ >919 Q, 3, 14, 3. Stock.

Tüchtige Maschinennäherinnen , ein -
geübt aus Fraueuhemdeu , sofort gef.
56912 0 5 , 1, 4. Stock links.

Em ordentliches Mädchen für häus -
liche Arbeit sogleich gesucht .
56936 17 1, 12, part .

Ei» reinliches Dienstmädchen aufs
Ziel gefucht H 5 , 16. 56934

Ein braves Mädchen, das sich willigallen häuslichen Arbeiten unterzieht,
anss Z gef . Näh . <Z 2,22,Laden . 56944

Ein braves zuverlässiges Mädchen
zu Kinder» auf 1. Ott . od. sof. ges .

Zu erfrage» B 7, 15, 3. St . 56943
Em junge» Mädchen
mit schöner Handschrift uud im Rech-
»e» gut bewandert, findet aus meinem
Bnrean bis 1. Oktober Stelle .

Näheres G 8, 27, part . 56961

^ q O Ganpeu -Zimmer an einzel
j ö , O Perfo » z» verm. 1)56939

Kl OK kleine Wohnung zu »er
4 , üO mietfeit 56949

A O OO eine Heilte Wohnung im
^ ü , üö Hinterhaus zu vermieth.

Näheres im Laden^ 657006
m e 1K 1 große II. kleine Wohnung
i . t) . Ii ) zu v . Näh , part . MÜS6950

Ü
-t -iJ Wohnung wegzugshal ber
i , 1 " per 1. Ottober oder später

zn vermietheu . 56998
I11 IC 4 St . Hths . schöne helle
U 1 , lt ) Wohnung, 3 oder 2 Zim.
und Küche :e. au ordentl. Leute sosort
zu verui , anch kann eine kleine Werk -
statt dazu abgegebenwerden. me56958

Möblirte Zimmer.

„ :ii« größerer

Mmstädter Herd
sehr 6i£U] verkaufen 54665

T 3, 5a , 2. Stock.

verkaufen .
^elkäfige

?idergestcll
( fiik Kleidermacherln ge-
eignet). 54572
Näheres im Verlag .

& ä , 7 Speisemarkt
ei » fein möbl. Zimmer mit anstotzen -
dem Schlaskabinet sof. z. v. $50999

Zu erfragen im Laden G 2, 7.

Liebhaber.
Hfl 17 3. St . , 1 fchöu möbl. Zim.

I per sofort zn vm. H56942

Os
\ 3 . Stock

, u Zim . sof. zu verm
^ ^ f\ 2 Tr . in beff. isr. Familie ist
J ** , u an solid, jungenMaun oder

Lehrling eins, möbl. Zim . zu v. H56980
DA 9 1 Zuumer mit 2 Betteu
l4,ä mit od. ohuePeusiou sofort
zu verm. Näheres parterre . H56956

M
? part . möbl. Zimmer sofort

, U zu vermieihen . H56910

TO
1 2 gut möbl. Zimmer billig

O, 1 zu vermieden . 656947

f ) i 11 3. St . Vhs ., junger Mann
\ 4 , 11 in Logis sof . ges. e56986

55556
Zwei gebrauchte

zu «erkaufen F 4. 4. 55557

SA
IQ 3. St . gute Schlafstelle

4 :, lö zu vermiethen . 656922

Rost n. Logis.
SO n 2 Zt. einige einfache jnnge

öi u Leute zu gutem Mittag - 11.
Abeudtifch gesucht . h56957

Meiuer junger

Ä Spitzer
zn verkaufen . ^-55754
9 * Ousrftratze 35

2 Turu-
Leitern

zu verkaiisei ^ me560S2
S . Qnerstrasse 35 .

Goldfische
zu verfall feu L 1, 18. 56226

laden

Kücheutifche , halb
W I > französische Bell
lig zn verk . Q 6 , 4 . 56276

Habe >o» meinem Umbau zwei
kompl . Fettster mit großen Scheiben
0,97 m ör,, 1,83 m hoch, m . steinernen
GewäudDi u. gestemmte» Nachrläden
z. verkauf. ? :ean Dubs , B. 4,4 . 56407

ik Trauben -

nchle st mtl
me56io«

Z« verkaufen .
Mehrere junge blaue

Doggen , sowie die Hündin
wegen Mangel au Platz
einzeln oder zus . Preis -
würdig abzugeb. Zu ertt -

Haut. Feudenheim . 56456

Ein ordentliches Mädchen wird in
einen kleinen Haushalt gesucht.

Frau H ärli « , L1 4, 8. 56972 ^
t !e

Fleißiges tüchtiges Mädchen sof«
oder Ziel ges. E 2, 11 , 2 . St . 56971

Ein tüchtiges Mütchen sofort
sucht J 2 , 20. 56974

weg. ieichnfMaiu «. ver,cy. Posten
HulseaWhte,Cichorie,Bürsteu,Wasch¬
mittel, Zündhölzer :c., sowie ein
Tiiiiinjli Brunnenstock u . Kinder»
be»ftellebjil. »nvrk . Rah . G4,14 . 56613

An lürr ftsßiges Seisnöe
i« Räh« t x Stadt zu kaufe« gesucht." lud bis U>0 Centner gutes

k - » verkaufen. Offerten
Rr. 56871 an die Expedition .

eine Treppe , ein
Kinderwagen zu

56614
Couvers . -Lexikou .Z 19

ix tadellosem Zustand , eine,
le *

H 8. 2K
- Sammlnug zu verk.

H & 2U, 3. Stock.

DA 1/1 einfach möbl. Parterre
1» 4 -, 14 zimmer zu verm. H56911
I? K ß möbl Parterrezimmer
D 0 , O vermiethen.

zu
655979

Deamtsr
sucht möbl. Zimmer mit Pension in
der Nähe der Plankeit . Gest . Offert,
mit Preisangabe unter Nr . 56993 an
die Expedition ds. Blattes .

Gesucht
siir eine » jungen Mann mit be-
scheideneii Ansprüchen Kost » . Logis
mögl. mit Familienanschluß . Offert,
mit Preisangabe erbeten unter Nr .
56991 au die Exp . ds. Blattes .

Verloren.
Berloreu eine

CraNtteimdkl
Perle , mit Brillante » besetzt.

Abzugebe » gege » gute Belohnung.
Näheres im Verlag . 56916
Häkelarbeit aus dem Marktplatze

verl . Abzug , geg. Belohn . B 4,7 . 56940

Kirchen - Kalender .
Israelitische Gemeinde.

In der Synagoge .
Freitag , 11 . Sept . , Abends 6 'ji Uhr,
Samstag , 12. Sept ., Morg . 91/a Uhr

Abeuds 7 Uhr 25 M.

r \ m OA 1 Tr . Wohn- it. Schlaszim.
V; 4 -, u \f s. mbl . m. Klavier an 1 od.
2 Herr» vom 15. Sept . ab zn v . H56923

rj oO 3- St . schö » möbl. großes
iL « , QU Zim . sof. zu verm. H56917
f \ q 2 Trepp ., möbl. Zimmer ,
Vis ö , 10 auf die Str . gehend , mit
Pension billig zu verm. 856946

ei» schön möbl.
6909!

fi A OA Nähe d. Post , schön möbl.
I 4 , alz Zimmer zu vm. H56941

Läden n. Magazine.
EO 11 Laden mit oder ohneWohn.

£ , 11 n>id Zubehör sofort sehr
billig zu vermiethen . mh56975

Mannheimer
VaNpsWkMschiUchNs -GestUschas !

In Ladung iu Rotterdam :
Schlepptahil „Mauicheim 3"

, Schisser
E. Haasters.

Schleppkahn „ Manuheim 13", Schiff,

Schleppkahn„Mannheim 14", Schiffer
E . Lipp.

Schleppkahn „Mannheim 29"
, Schiff.

H. Homecker.
Schleppkahn „ Maunheim 33", Schiffer

I . Heep.
Schleppkahn „ Maimheim 38", Schiffer

I . Schmidt.
Schleppkahn „Mauuheim 39 "

, Schiffer
C . Mohr .

Schleppkahn „Mannheim 41", Schiffer
B . Mendt.

Schleppkahn „ Manuheim 44" , Schiff.
H. Brust .

Schleppkahn „Manuheim 48"
, Schiffer

Ph . Barwig .
I » Maunheiu » « ach Rotterdam :
Schleppkahn „Mannhe.iut 28"

, Schiff.
I . Bähner .

Unterwegs :
Schleppkahn „ Manuheim 4", Schiffer

R . Link.
Schleppkahn „Mannheim 12 "

, Schiffe»
W . Hellebrandt .

Pafsirten am 9 . Septbr . Coblenz.
Schleppkahn „Mannheim 10" , Schiffe »

Ph . Michel.
Passirte aui 8. Septbr . Emmerich.

Abgefahren :
Am 10. Septbr . von Rotterdam :

Schleppkahn „ Mannheim 8" , Schiffer
M . Happel.

Schleppkahn „Manuheim 15"
, Schiffer

M . Klee.
Schleppkahn „ Mannheim 16 ", Schiffer

H . Böhringen
Schleppkahn „ Mannheim 27 ", Schiffer

H . Hanck.
Augekomme » in Mauuheim :

Am 9 . September :
Schleppkahn „ Mauitheim 7" , Schiffer

P . Gilles .
Schleppkahn „Maunheim 20"

, Schiffer
P . Reih .

Schleppkahn „ Mannheim 43"
, Schiffer

M . Maternus .
Schleppkahn „Wiaituheim 49"

, Schiffer
F. v . Loosen .

Direkter Berkehr
mit DurchgaugS-Cviuioffemeiilen »ach
und von Hamburg sowie vou uud nach
Stettin , woselbst jederzeit Dampser

in Ladung liegen.
Die in Mannheim in Ladung liegenden
Kähne haben stets Anschluß an die
Dampser der Niederlündisch- Ainerika-
nischen Dampsschissfayrts -Gefellschast ,
wöchentlich 2 Abfahrten, gewöhnlich

Donnerstag und Sonntag .

M Ks issnirenk AMm !

Inserate, welche für das 1 . Hauptblatt der
Sonntags - Nummer (Mittags - Ausgabe ) be-
stimmt sind, wollen im Laufe des heutigen
Tages , längstens aber bis Samstags Morgens
9 Uhr aufgegeben werden.

Inserate für das 2. Hauptblatt (Abend -
Ausgabe) können im Laufe des Samstags Vor-
mittags, in besonders dringenden Fällen noch
bis Mittags IL Uhr aufgegeben werden.

Die Expedition .

AHnM . Hos - & WöuMeijttt in MMm .
Freitag . 11 . Septbr . 1896. 3 . Vorstellung im Abonuemeut 2 .

Ren eiustndirt :

Die berühmte Fräst ,
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan uud Gustav Kadelburg.

^ /r - Saarstein Herr Jacobi .^ ^ raii Frl . v . Rothenberg,
SS { deren Töchter . . . . (Frau Heffe-Berg.' ' (Frl . Dischiuger.

: :fcfT
Ulrich von Traunstein . .

'
.

' '
II fierr

Profeffvr Georg Ziezler . . . . . . ! <£ £
tfiaulem Seemann ) , . . ,
Anton ) im Hame des Baron Römer . 92 ™
Bett ? , Ewbetimadchen bei Ottilie . . . . Frl . Weuzlaivski.* - Herr Karl Sick von New -? ork als Gast.Zeit . Dte Gegenwart. Ort der Handlung : Berlin .

SaHeuerösstuiug >/,7 UHr. Ansang 7 Uhr.
« ewöHnlichr « intritts .Prei » .

Ende IM



Erklärung .
$ ;e hiefige Bolksstimme bringt in ihrer Nr . SK

^
einen

^

«»glnnpfe» iuch -
6

. [j rechtlich Denkenden beigelegt wi^ <

erhobenen geW '
tjWWg

1
faJ

'
» ? m»»frtWe und Naturheilkunde .

Bekanntmachung .
« ,,ÄLTÄ 'SWS«sssass
die ->lbqabc von Gas aufgeftihrteu Rabattsätze die Gaspreise mit Wirkung
vom 1 Jnl ! d . 3 §: an, wie solgt festgesetzt hat.

I . ẑ ür Beleuchtungsgas :
1. bis 1000 cbm wie bisher 18 Psg. pro cbm ;
2. von 101 - 2000 cbm , die eilten 1000 cbm ä Mr . 180 , die folgenden

3. » Dil
6

30 )1— 5000 cbm , die ersten 2000 cbm ä Mr . 340, die folgenden

4. Bon
^

öOOi
*
—

:
10,000 cbm , die ersten 5000 cbm ä Mk. 790 , die folgenden

5. DoiViaäl - 25,000 cbm , die ersten 10,000 cbm ä Mk. 1490 , die folgen¬
den ä 13 Psa . pro cbm ; . ,

6 . von 25 001—50,000 cbm , die ersten 25,000 cbm ä Mk. 3440 , die folgen-

7. von 50Ml
^

nnd
^
oiehr, die ersten 50,000 cbm ä Mk. 6440 , die folgenden

ä 11 Psg. pro cbm .
II . Für Koch-, Heiz - und Motorengas :

1. bei einem jährlichen Konsum bis zu 5000 cbm 12 Pig . pro cbm ;
2. bei einem jährlichen Konsum von 5001 cbm bis 20,000 cbm , die ersten

5000 cbm zu Mt 600 und jeder folgendecbm über 5009 cbm zu 11 Psg . :
3. bei einem jährlichen Konsum von Über 20,000 cbm , die ersten 20,000

cbm zu Mk. 2250 und jeder folgende cbm zn 10 Pfg .
Der Gaskonsuni zum Betrieb von Motoren , welche vorwiegend zur

Erzeugung von elektrischem Strom dienen, ist davon ausgeschlossen nnd
wird ,

'
ohiie Rücksicht auf die Größe des Konsums, auch ferner ä 12 Pfg .

pro cbm berechnet .
Die Zahlung muß auch in Zukunft auf Grund der Normalpreise

von 18 refp . 12 Pfg . pro cbm monatlich geleistet werden, während j îe
Rückvergütungen jeweils uach Schluß des Geschäftsjahres erfolgen.

Mannheim , den 27 . Juni 1896. 51524
Die Direktion der städt . Gas - und Wasserwerke .

Georg Rieg 6691 4
| y Ofenputzec ~^ j
B 3 , 14 , Brauerei Da hrwger .

in Deutsch , Fran -
Nlunoei « zöfisch . Englisch
und Mathematik gesucht .

Offerten mit Preisangabe nuter
Nr . 56932 a . d . Erp . d . Bl .

1 &£SHSS0BBHRf!
Zweiter

Meil -AilZtW,

kill n|ii}i|tS |®du
d°s gut bürgerlich koche» tum,Hausarbeit verrichtet , ruirö sofort

"
^1. Oktober gesucht .

" Lf 4C 1 . 13 , Laden , tinf.-!
'

ßadneri »
in Schweinemetzgerei gesucht

i
"'6807 J 2, läju
,

1. Oktober ein znvnlijsM
,lechiges Madchen gegen 9,ueu $
taucht . Nah. K 2, 22 , 2. St . r«81j

Stellen finden.
Tüchtige »

Arbeitemmi,
fonm Syu ;eK gesucht

Wertheimer- Oreyfus, M 2,1.
Sjilitjslhr -Alislitrkfillf ~

von Woll- u . Seidenstoffen,
Garnituren, Mänteln ?c .,

itoiirre mir Mi ÄmllÄng bis AtiiÄvAkiiii.
Regenschiroie, Spazierstöcke, Pfeifen,
Cigarrenspitzen f«m Portefenillewaaren,

Messer , Sclieeren etc. etc.
empfehle in großer Auswahl und zu billigen Preisen . 56454Ij. Emmerich .
4 Schwitzingerstraße 4 , lieben Dem Ärfßll .

Cirka 103 © © Stück -

Zng - Hanaonika
'
s

mit meiner in verschiedenen Ländern patentirt ©IB»a in Deutschland patentamllich geschützten, unter TP..R. -G.-M, W . 47462 eingetragenen und von mir
selbst erfundenen Clamatur mit Spiral -Tasten -
federung sind bereit « jeit 3 Monaten (Mai , Im »,Juli 189S) verlauft! Nicht ci»c Neclamaiion wegen
Brechen oder Lahniwerden meiner neuen Tasten -
jederung ist in dieser Zeit eingegangen . Ich ga-
rantirc nach wie vor 10 Jahre für diese Federn !

lOOO Mark II
zahle ich demjenigen Fabrikanten oder Händler,welcher mir den Nachweis erbringt, dah er die
gleiche Anzahl Zich-Harmouira's in dem oben an-

tv gegebenen Zeiträume an Private abgesetzt Dat Ein
iveiterer Beweis für die BorzUglichkeit nieiner In¬
strumente wird dadurch üvernüjsig - Jedermann
ivird die Ueberzeugung gewinnen , daß man im
■Küsten Geschäfte in der Regel auch am besten und
billigsten laust !

Für UUI 5 Mark " O Pfg versende
ich meine betannteu . vorzugliche » Justrumeute mit

»Inger xatentamtlich geschütztenFederung veriehe». 2-chŜ ig mit Orgelton. >« Tasten .
40 breiten Stimmen . 2 Bässe», 2 Registern, offener Nickel-Claviatur Mit einem
breiten Nickelstab umlegt , gutem starkem Balg mit 2 'Doppelbälgen , 3 Zuhältern,sortirten Falte» , mit Kiahl-Eckeiilchoner» und brillanten Nickelbelchlägen. Grobe
dieieS Pracht-ZnstrumeulS SS om.

Tasselbe Instrument g-chörig mit .1 Registern Mk . 7 so. Dasselbe Instrument
4-chörig mit 4 Register » Mt . 8.50. Verpackung und Selbstcrlernschule umsonst ,Porto 80 Pfg. Man bestelle beim ErfinderHeinr . Suhr in Neuearacle .

Zur gefällige » Beachtung .
Bei schriftlichen Offerte» roolle nttiti , , _ .

Ii UV die Abschriften von Zeugnissen, Mannheimer Telearavkci, .bezw. Urkunden beifiigra. MrWieder -
erlaugnug etwa beigelegter Original - ! «» aveyadrik .
Zeugnisse »der sonstiger Original -^ Xs' MU iü ^ I ' ^ 1' t! 1 %Urkunden übernehmen wir keinerleij '^ ' " ' ? ■ »<
Gewähr . - Offerte , welche innerhalb @u braves fleißi^ SMW ^ .vier Wochen mcht abgeholt worden sind , Küche und Hausarbeit qeaeu biT,werden uneröffuet vernichtet. Lohn sofort gesucht. S

Die Hauptexpeditio » deS
Badische » General -Anzeiger

Maiiuheiincr Tageblatt .

Schnitte nach Maß
!r Mode" und der Gratisbeilage „Wiener
jSKiöeten Toiletten , Wäsche it . s. w .
Jliefois

Ia . ünsskolilen Kor» !

Ia . Ofenkaiid ;» m

Ja . Anthracit
beitH *

ia . Ilulircoks

Ia . Steinkolilcnltrilij

Ia ,

Ia . Anfeucrungsliol

Ia . Buchenholz

Ia . Bnchenklötzclie :

Ia . Buchen - und

olz D

ichr trocken, 20 Ctm
_inib fein gespalten
ic&ifici Lange und Stärke
Mlanösl

laug gfl .

180 -
170

■140
alles per 1 Ceutuer ,n

Wh
Comptoir F

Bullösen
jfiir Badeöse«

enscheitliolz iit vorzüglicher Qualität
vors Hnus empfiehlt 53üM

liefert zu den

Lehmann
Telephon 647 .

lob Hoch 5 ?
ntr 117,88

zsten Tagespreisen alle Sorten

in nur Ia . Qualitäten , frei ans oder ins Haus

Tücht . Hausirer ges »
2 «!435 Seckeiiheimerstr. 52, 4 . St .

Aliiilgtr Ällilschloßer gksillbt .
56680 K *2, 19.

Zlyrem
Zc ))f)cr & Cie . 56790

All « Sotten Hluhrkoßlm
Coaks , Brikets und H »lz

liefern frei an ' s Hans

IP . «t - Alex Osterhans ,
Comvtoir B V , IS . Fernsprecher Nr . 134

Iii ! tiilhtizer Heizer
gelernter Schlosser, mit guten Zeug
hissen sofort gesucht . Näheres 56879
Bierbrauerei D « rlacherHofA .- G

vorm . Hagen .

Prinz Karl , L 6,10.

I iMjtip
sofort gesucht. 56835

Rheiiidaiumstrafte a8 , 1 ?r
Tüchtige Söafchfrnn soso« neiiidit

56848 0 6, l'8, 2. Sto
™

Mädchen für Küche und SS
ges . Sohlt 40 Mark. H i , 6.

J »» ges flarre? Mädchen lagM
gesucht L 1. 6 SW»

Fleißiges , jüngeres M n d
sofort gesucht. zgz«

Schwetziugcrst . 1Z , 3. St

Lehrmädchen nimmt noch an M .
schule G . Meudt , tt 3,11,4 . St . 55465

Köchinnen, Zimmer -, Hans - it . Kinder¬
mädchen werden gesucht it . empfohlen
I .Ott . Ziel . Fr . Schulde . -N4,21 . 55241

Ein Jnnge kann das Tapezi».
geschäst erlernen bei sofortiger St-
zahlung L 2 , 5.

^
58A

52304

Miidchen , die kochen kvuiteit u . Haus
arbeit verrichten, sinden a . Ziel Stelle

Ein Lelirmädchen
aus guter Familie gesucht . 5686t

Emma Sammet
Kuuststickereigeschäst . D 1, l ,

55512 Frau Dick . T 2, «.> Ein Lehrmädchen zum Kleidw
machen gesucht II 6, 28 , pan. 56890

Die besten Romane bringt

die Jiiustrirfe ZeitschriftZf
Prächtige

Illustrationen
erster

liiinstler .

Köstliche
Humoresken .

e Kunstblätter,

Glänzend illustrirte
Reiteschilderungen .

Schwarze Kunstblätter ,

Jedes Heft
enthält

völlig gratis
eine Lieferung

a°r Vlerzelsiitagslieft 40 Pf.
Illustrirten

Klassiker -

Bibliothek .

Anei 'bannt
das beste
deutsche

Familienblatt .

Wer möchte
Photographieen!

An Liebhaber werden die neuesten
und vorzüglichsten

Aniiiteur ■ Appuratti und

photogr . Bedarfs -Ärtikel
jti Cassa -Preisen gegen bequeme
Theilzahlnngen geliefert . Reflec
lauten wollen sich inelden unter Nr
a625S an die Expedition ds . Bl .

Lciclit fasslieh ^
wissenschaft¬

liche Artikel aus
allen Gebieten .

Eine Rathgeberin für
Ersparnisse in Haus u . Leben .

^ 5—§ ßr Jahrgang hat soeben begonnen ,

Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen und
Postanstalten an . a6186

Deutsches Verla,phaus BONG & CO. in Berlin W. 57.
Ahf 'allhol/i

Köch.,Zim . - Hans - n . Kindermdch. find
g. St . sgl . n . a . Ziel . R 2,15 Jost . 55788

Bessere Kellnerinnen , Zimmer
Küchen - nnd Hausmädchen, Köchinnen
finden sofort Stellung . 56072

Krün Hofmeister , 8 2 , 12.

Ein Mädchen
das häusliche Arbeit versteht und
Liebe zu einem Kind hat, anss Ziel
gesucht . 56211

Näheres N 3 , 13 b , 3 . Stock.Gesucht
persekteu . bürgerlicheKöchinueu.Hans -
u. Zimmermädchen in großer Anzahl
für sos. u . Ziel l . Oktober . 56281
S . Markus , Stellenbnreau G 7 , 4,

Bill , reinl . Logis f. Mädchendaselbst^

Ii eUriing ;
in eilt Speditiaus - und ZchiM-
Agentur - Geschäft fof . ges. Jelbjt-
geschrieb . Anerbietitngen sind unterNr . 56468 a . d . Exp . d. Bl. eiitsureichen.
Ich suche für mein Colonial -Waareii-

nnd Delicatesseu-Gefchäst einen
braven jungen Mann

in die Lehre. Kost n. Logis im Haufe.
56812 Georg Dieh n . Markt.

Für nur 5,50
versendet
pro Stück
|geg. Nach¬

nahme
seine

äusserst
solid und
dauerhaft

gehaute
Eoäcertzug-Barmonikamitpracht-
vollem Orgelton, lOTast ., offen .
Claviatur , 3fachem — 11 faltg .
Doppelbalg, mit Nickelstahl¬
schutzecken versehen . 2 Regist .
u . Doppelbäss., 36X17 cm gross,
d . Rhein . Musikinstrumenten -

Versandthaus von
JeanMayer ,

RU
Ss

o
s
Ä

Rh -
Dieselben Harmonikas

mit 3 echt .Reg. 70 Stimm, f.n . M. 8
„X3 „ 70 ff. „ „ 10
„ X4 „ „ 90 .. ff. „ „ t6
„X4 „21Taat.l20 „ ff. ff. „ „ 25
,,X6 „ Regist.130 „ ff. ff . „ „ 35
Die X bezeichn. Harmonikas
wurd. bis jetzt noch von keinem
Yersandtiiause in Handel ge¬bracht und sind Balgfalten etc
i:it» Patentschutz i . genommenSchule liegt gratis bei und
Packung lrei . Portis 80 Pfg.Illustr .Katalog gratis u . franco

Bürgerl . Köchinnen, Zimmer - , Hans ^
it . Kindermädchen, Mädchen sür Alles ,
einiache Landmädchen, tüchtige Hans -
mädchen werden sofort it . anss Ziel
gesucht und empfohlen. 56504
Bureau Wenges , R3,4 , part.

Ein ordentliches Dienstmädchen mit
guten Zeugnissen in kl . Hanshalt per
1. Oktober gesucht bei A . Geiger .
MUt 56603

Ein anständiges Mädchen sür häns
tiefte Arbeiten nnd eilt jüngeres zu
Kindern gesucht U 5,26 , Laden. 56622

stärkeres zum Heizen , billiger als Bnndel
in jedem O,uuntuin abzugeben bei 56640

L WchlW - Aljnzn

feines zum Anfeuern ,
holz oder ttlafterholz ^

Otto Jansolm & Cie .
Dampfsägerei .

Für Herren !
Großes Lager aller Sorten besserer

Schuhwaareu Von 6 M . an . Prima
Kalblederstiefel von 8 .50 an , sowie
all ? Artikel in besseren Damen - und
Kinderstieselu empfiehlt zu äußerst
billigsten Preisen 55581

V . Mohr , Schnhm acher ,
Q 3 , 10 . Kirchenstraße. Q 3 , 10 .

Ein ordentl . Mädch . a . Ziel zu e.
Kinde ges . Näh . C 7 , 14 , 2. St . 56627

Tüchtige

Verkäuferin
sür eilt Papier - und Schreibwaaren
Geschäst gesucht . Offerten unter Nr
56635 an die Exped. ds . Bl . erbeten

T' Ein fleifkiges Mädchen "Mt
anfs Ziel gesucht 5665 :;

H 10, 2 , Laden.
Weistnäherinlgefncht .

56672 \ j 4 , !!, ii . St .
Tücht. Mädchen f . Hausarb . sofort

oder Ziel nach auswärts gesnchi
Näheres A 2 , 2 , 2 . @t . 5670^

für hänS
« che Ar

beit ans 1. Oktober ges. Näh . 5673*
L 12 , 7 ' /s » Knrzwaarengefchäft

Ein Mädchen

Braves lleissigcs Miidchen
tagsüber gef . Bellenstr . IS, Lindenhof.

56805

Stellen suchen.
Gelernt . Maschinenschlossersichdauernde Stellung als Maschinist »,

Heizera . Wassern. Land . Alt .27Jahn
ledig. Zu ersr. i. d. Exped . d. Bl. 56451

Lediger jgr . Mau «
22 Jahre alt , militärfrei, sucht fefte
Stellung ais Ausläufer ober foitstige
Beschäftigung. Offerten unter Sit.
56873 au die Exped . d. Bl.

Köchinnen , Zitnmermädch .,Ladtier >»
und Hausmädchen suchen it. fmbeit
Stelle . II 4, 13 , 3. St . 55770

Gut empfohlene
Mädchen

jeder Art suchen und finden die besten
Stellen bei 558«

Frau Köhler , P 4,11.
suchen ti. finde»
a»fs Ziel n. fof.

gute Stellen hier und auswärts.
56666 Fra « Bockardt , F 4, g

Ei » solide tüchtige Stellitetiit
sucht sofort Stelle .
56867 II 10, 26 , 5. St.

Stellen suchen u . finden:
Köchinnen , Kaffeeköchin, Madch«

für Alles, Zimmer-, Küchen -, bessm
Kindermädchen , sowie Hotel-Lani<
bnrsche ans 1. Oktober gesucht . Zeit«,
niife unbedingt erforderlich . »«876

Reflektanten wollen sich fof . melde«.
Bureau Grün, J 2,2,

2. Stock .
Stellen suche » aufs Ziel ein«

gute bürgert. Köchin mit guten Zeug¬
nisse », sowie mehrere tüchtige Mädchen
in kl. Aamilie, Privat . 5>!M

Krau Borlardt , F 4, 9.

für täglich erscheinend « Antrat ! .
wtsm

A2
behör
bis i .

WohDOBgen.
2

der 3. Stock , 4 Zimmer ,Garderobe , Küche it. Zu-
mit Abschluß wegen Wegzug
Oktober zn derm. me5631 !l

A2 . 2 nnmöbl . Z . an eittz . Pers . b.
20 . Sept . o . sp. z. v. me563A>

e3 .
Zubeh^

19 1/1 3Ä.r . h . eine kl . Wohn.14 14t 3—4 Zim ., Küche it .
. fof . zu Brat. Näh . Lad . me55936

E9 1 \ 4 - Stock Hinterhaus , 4
u . 14t Zim . , Küche u. Zubehör

sofort zu vermieihen . me56! 30
I ? L IA * 3 . Stock schöne Wohnung

<? . l t̂ >» von 4 Zimmern und
Zubehör per 1. Oktober billig zu » « ■
mietben. Släh. parterre daselbst. e56323

e Q 4 . St . 2 Zim . lt . Küche perU « , 3 15. Sept . zu vertu. e55804

rj q
l Zim ^ n. Küche , abgeschl . ,

Näh . 2. « t . r . e56764

T K 0 Hths , 2 kl . Mos iiuflcn zn !
tl Li um . Siäh. 2 . Stc .Cc568»9

J 7 Qf) Zim . tt . Küche lt. ein U-
i . Uu Zint . fof . z . I). N,y .cöGlOT

I a * 1 Zimmer mit Me und
W ^ ^ ^ ^ nbehörzn ^neM e56740

5—6 Zimmer it. Küche
mit Zubehör , 2. Stock,
per 1. Oktbr . zn « er -
miethen . nte55935

IT K Oß 3 Zl »imer (Balkon ) u .
LI »J , u 0 Küche 2C. zn ». C56148

T \ X Parterrewohu . S Zimmer !
U ■* , o nnd Küche an rime Ceutci ( T IX . . . .. -
zn vermietben . Näh . 2. St,i e56075| V' ®'?^rnr ;

1 ichlitli zu verm. Nah . 2. St . e»6551Q19 2 nnd 3 Zimmetz ii. Nüchel
z . v . Näh . 2 . St . e56746

Ci A e? 2 . St . 3 Zim . ,
^ 4t , I bis 1. Sept . z,

HÜ® lt. Zitb .1
zu bc.:.. e56344

S 4 2 1' - 2; -
<S1 '' ei " 3rDPJctr?ä

Up Q (\ Seitenb . 3 Zimmer und
0 . uil Küche , schöne abgeschloff

Wohnung fetzt oder später zn verm.
Näheres parterre . e56345

12 Zimmer nach dKStrasze
sogleich zu verm . I e5GiS44

TO pari . 3 Zimmer x.Znbelwr
zu venu . i eö6521

Visiten

Skckenheimerstr . 15a
Seitenbau part ., 2 Zimmer und Küche
!per l . Oktober zu vermischen.

Näheres 2. Stock. H56338

Möblirte Zimnier .

ß D, 4 sofort zu
'

verm.>on möbl . Zimmer
e56l0t>

F 3,4vermiethen.
sofort zn

e55837

2 jlmge solide Herren
finden billige schön möblirte
Wohnung . Näheres e566ö4

Gebr . Koch
r » I 3 , 7 , am Markt .

ri n 2 . St . , 2 gut möbl. Zim .
i , w4r für l oder 2 Herren t

'
of .

zu verm. Näh . ;mrt . C55942
n 17 qQ part . 2 ineinandergehende
Vl ( , uO möbl. Zimmer , a . einzeln
m . od. ohne Pens , z . verm . H56802

II 1 . 12: hübsch mobl. Parterre -
4 Zimmer zu vm. e56748

1 3 . St ., 1 srdl. mobl . Zim >
u . IOw fof. billig zu vm. e55849

Ii
? öl « part . möblirtes Zimmer

1 13 . u " zu vermiethen . e56263

AI 1 Platzf . 3 Tr . 1—2 schön mbl.
y - t , 1D Zim . fogl. bill. zn v . e55916
I » ^ 3 . St . schön mbl. Zim . m . od .

1 i ohne Pens , sos . zn v. me56180

Rn Qß 3 Tr . mobl. Zimmer sos .
I . 00 od . spät, zu vm. me564l5

To
1 r 3 . St . möbl. Zimmer per

O , lt ) 5. Sept . zn. verm. e55809

15,134. Stock, ein möblirtes
Zimmer an einen so -
liden Herrn zn ver-
miethen . me56540

U
* n part . , 2 sein möbl. iiteiit
4t , > andergehende Zimmer zu

vermiethen . e56904

WMtlstr . U ? ^ r .' imbl . Z
zn verm . e56874

MMMii.
JO Q 3. St ., 2 schöne Schlafstellen

Lt . O zu vermiethen . C56257

Kost und I/Oiris.
Hq IA 3. St . Kost lt . Logi

O . 1U 2 Arb. zit verm . e!
an

e55903

«I 4 , 3 Betten mit ganzer Penston,
für Schüler geeignet, Preiswerth zn
vermiethen . Niiti . Metzgerei. 56616

1 Wslh iiiölil . ;iiiiiiiitr
mit Pension sofort zn Venn. e56546

liä
'

den und Maiazinc .

Laden
(am Fruchtuiarkt litt. E 4,17)
mit zwei großen Schaufenstern , einem
Nebeiizimminer und einem Magazin -
ranm per sofort oder später znverm .

Näheres (i 8, 8 Hof. me56052

ilieth-desnclie.
Eine Wohnung ,

3 Zimmer, Küche und Keller , möglichst
mit Aussicht anf den Neckar, pcr fof.
oder später zn miethen gesucht . Scsl.
Offert, unter Nr . 56791 a . d. Erp . !>. Sil.

bis Januar ein Magazin
(anrti größere helle Wnk>

statte) sowie Wohttnng mit ca, i!ins
Ziminern . Offerten unter Nr. 56448
a n die Expediti on dieses Bla tte ?.

Äiftl » $ trTrij7
find zu haben in der Exped. d«. Bl

@®0 ©e ®®e ®oe ®0o ®®eo ®e ®e ®QoeGGOMoeeee
werden MW- sofort *%:M nach gegebener Bestellung bittigst
und elegant angefertigt durch die

von JL BiH Hofbuchdruckerei
H 2 , 2 . lax 11 . a ls ii && C ^ iiip « H

1 Mark
QQ0QQQQQQQ0QQ0QQdM8 | ® ® @® @© © ® 0 ® ® ® 0 ®® ®®@©0 ®@®®00 ®

Werkstätte sofort zu venu
Näheres P 5, 1 . mh562l4

U 6,20 U. 22
AWMUgs

-
AWHtr

für Inserate mit Unterbrechung .

A ») OO - • ®»o<8 ■
«i Ä « w snt 'cß.
zusammen zu vermiethen.? myiZvsoi

Näheres 3. Slvik .
(\ A C kleine WohnunS »zn ver-
H ^± . V miethen. m655283
rA / » 4 ein leeres ZtutWc an eiiiz

..— „ m fi i) / ; 2 Gaupenzimmer an ruh.
!| | ä . CV Leute zu verm. MH55769

\ \ ohlHHl £ ( IL |H 8 . 28 LS
"
SÄTE° vermiethen. MH56824

^ v». Person zn vernt . j H56277
n (\ einekleineGaupeilwobnung

II i . O sn vermiethen. im65534l
ü 7 Qq pari . , Zimmer11. Küche zni ( I . ü " Vitt , ilciih . 2. St . 656674üä » . ™ | tj q « q Zimmer lt . Knche zu verm.

der 2 . oder 3 . Stock zu ver- ;II <? . DO Näh . 2 . Stock, b56834R 3 1 ) il Wuhnnngzuverm,( then.
o jl « «w nutiqeii , ^odc ^ö
p O 4 - schöne Ganpenzimmer

T 1 Iß Zwei Zimmer und Küche
>1 I . 11} zu vermiethen . tn1)56630t ? A ti 1 leeres Zimmer zu » erm.It , Näb . im Laden . 656161

n 4 i » 3 . Stock, 7 Zimmer liebst
VJ 'tr . *) Zubehör sofort Ott ruhige
Leine zu vermiethen.

Näh . 2. Stock. MH56832

| Q rtQ Wohnnnn
J 0 , u J zn vermiethen . 655775 P 7 1A 2- ©' - - Zimmer n . .siüiljc .ll ( . IU Abschl . z. v. Näii . p . H56795
T \ IQ 2 ©l. ein Zim . u . Küche
kl Itf liebst Znbeh . zu v . H56278

» 1 \ 2. St . Wobiimtg oeiteb . ausÖ 1 , 6 Zimmern , Aliov, Küche
iP Q 7 Zwei geräumige Part .-Zim
\ J o , 1 für Wohnung od. Comptoir
geeig .. ev. mitLagerraumzuv . utb56838

I -1- Toi. o . 0 ^5. ni . «uouji .
J 1 . uO z . v. Näh . 2 . St . MH557S0
ILIO 2- St . 2 Zimmer it . Küche

cj <) ir Zimmer und suche zu v
Ö u , 10 Näh . 3. Stock. 656829

Ti 7 17 2 Z>Ulmer und Küche zu
1/1,1 « vermiethen. Jedes Zim.
feparater Einaanq . 556271

O \ III . 1 gt . nnmöbl . Zimmera 4 , ^ zu verm . H56284
verm. Näh . S 2, 16, 2. St . 656176
Q 0 ii Wohnung zu vermiethen.O , 11 656664
ö A 1Q «i 3 Zimmer, Suche big 1.0 £± , lo " Ott , zn verm . nth5480i
m 1 O 2 Zimmer und Küche zu » .1 l,ä Näh . Ci»--Laden. 656231

Ci o 10 a- St . 2 Zimmer u. Küche
■T u . Au au ruh . Leute z . V. 656282

IT A 9A eine kleine Wohnung zuIV 4 -, u -± vermiethen . 656213
ti1 A 10 cille kleine Wohnung znk 1) . lu vermiethen. 656236
UQ 1 » 3 Zimmer , Küche u . Znbeh.
r Ö , JiJ zn vermiethen . 656690

IT" O Q1 Mansardenwohnung drei
IV O , Ol große Zimmer und Küche
zu verm. Näh . 2. Stock. 656060
IT \ 0 1 3ira ., Alkov , Küche a. d.IV ü Str . g . sogl . bez . z.V. H56485

m 0 0 kleine Wohnung zu ver-
1 O , 0 miethen. 65685 -2P 1 10 OH W' M' eSSohn. flitiuh ,H 1 «7 u \J Leute zu v . MH56836I L 10 freuudl . leeres Zimmer" lu mit 2 Fenstern a. d . Str .

zn verm. Näh . 1 Tr . H56809

rn 0 1A 2. Stock , PH»,, 1 Zimmer
i 0 . 11 ' und Knche zu vm . 6562^ ,ii i ' 1? Ganpenwöbn ., 1 Zim . und

IT 0 . 0 Knche zu v. N . 2. St . H56260 m O IQ pari ., Wohnnng , 5 Zj ^ ,.1 O , lo Knche und Zubehör zu
vermiethen. MH54835

fl 7 31 ein leeres ParterreztmmerW I . Ol o . eine Pen "
, z. v. h56463

T . 10 Kn ^- St . 5 Zimmer u. Zn-H 1 u , 00 behör z. verm. MH56804

PL 13 4- Stock, abgefchloffeneII O , 10 Wohnung, 3 Zim ., Kücheu . Zubehör iof. beziehb . z. V. mh56488
Näh . Nachm. Seiteubau zu erfragen .

\ \ 11 Wohnung, 3 Zimmer niu O , II Küche }. v. nt1)56478 m 0 IO Wohnung, Zim . u . Küche1 O » 10 ». Keller zu verm. H56716D 0 A 2 Manfardenzimmer zu v.1 O, ^ Näh. 3. Stock . H5613€ ms iß Part .-Wohu. »ott 2 Zim .1 D, 10 und Knche tm Hinterh . an
ruh . Leute zn vrm . bis 1. Okt. mh56057II nl 3. St . 1 Zim. n SucheHu , l 2 sofort zu verm. HS6421

p \ Iß auf Anfang Oktober der
™s - £ -\ o Stsck zu vermiethen.

II 0 Ol 2. St . Hths., II. frbl. Wohn.II 0 . ul Z. u. Küche zu vm. « H55376
my .Ä>o*3 Näheres Laden.
PK | ewe Wohnung per 1. Okt.

TT 1 Hhv., u- Wvyn . ]or . z . v
U 1 , IC Näb. Sonditorld H56208

II C 19 kleine Wohnung zu ver-
II «J, 10 « techen. M4SA

t» verm. Jr o , o. ü5647k
P K O eine Wohnnng per 1. Okt.* «»f O i . »ern « ich. i " 5, 5. 656471

II O O eleg. abgeM Wohnung , 3
U ü , Li 11. 2 Zim ., Kam , Küche n.
Zubeh. j» »» m - * « W«262|

5 . 2ö z MühHrt » lO d M
11 inr ^ ' ' »' " g " : ; t f ^
U "

. J Werkstätte sofort zu venu r
\ *3 Q l Treppe .J\ O , o Zimmer an eilten

inntjeu Mann zn uenn .2 Zimmer und
Küche zu verm.

Näheres 17 6 , 19 . parterre . nch56442

FMliGlillg ii ^
t. 2Ziinmer .

I . Okt . znv .
Küche n . Zub . ver

Näh . part . rechts. H562S7

Dj
o Parndeplaß , 4 Treppen hoch,1 . gut möbl. Schlaf - it . Wohn-

zimmer mit Klavierbeniitzung zn ver-
miethen. Näh . 1 Tr . hoch . H56224

0 ^ 4 " Tr . rechts, g. frdi . mäßC.4 Simmer foflf- a« «■ 656^
folfbenTR Q IA f : &t" e <" S ' -bsch mobl.
fi56677 ^ Zimmer zu vermtethett ^

Näheres parterre . MH54839

gm wobt . Zimmer soioxt|Tj .ck OX 2
au verm. iäoanjll Ol 020 ,tir uermietien . 6564011 ** * ** ** ^ »■VW *»

, r r , . . . ü. fewtf , <Sd>laffteUe zn ö " vermieden .
Vermietben. fisfisai / Naöeres X? 6 , 3 , part ,

TT' i

Thoräclerstr . 11
1) kl . abgefch . Wohnung

Zimmer , Küche, Keller im 2. Stock an
ruh . Leute bis 1. Okt . z. verm. H56458

E4,10möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen. H56279

Schwetzingerstr . 2 . Stock,
3 Zimmer und Küche au ruhige Leute
zu vermiethen. H56429Mark mit Friibstiick .

Mmii 24Neubau 3 . und 4 . St .
abgeschl . je 3 Zimmer

und Küche zu verniietheu. mh56070

St . links, möbl. Zim ,
) . an 1

oder 2 Herreu billig zn vm . 656642
(j 7 , 171 ) n . d. Ringstr. geh . an 1

Gr . Wallstadtstr . 3 , 2 Zim . n .
Küche p . 15. Sevt . zu Venn . 1,56242

Rheindammstraste 17 , 3. Stock.
2 schöne leere Zimmer ztt vm . Ii56215

Hq
»> ») 4 . ©toit, ein schön

«J , Du möblirtes Zimmer so¬
fort zu vermietheu MH56482

silchk KP|
mehr. Wohnungen, je 4 Zim . , Badez.,
Küche nebst Zubehör bis 15. Okt . od .
später zu verm. Näh . Baustelle oder
Meerfeldstr . 18, 1. St . lks . mh56l47

Lindeiihofstrnsie 37 , ein Logis
2 Zimmer , Küche sammr Zubehör an
ruhige Leute bis Oktober zu verm .

Zu erfragenim Hinterhaus. H56628

Li-Sichifsit. 51 SSSS.
3 Zimmer desgl . in . Werkstatt od . als
Magazin geeignet z. verm. H56803
Dammstr . 6 e. Mansardzim ., Küche u .
Znbeh . a . ganz ruh . Leute z. v.

eine abgeschl . Wohnung
vUUyilU ii0 3 Zimmer und Küchc
mit Zubehör zu vermiethen. MH55130l iiirtilrüjit 182. St . 6 Zimmer

und Küche ganz
oder getheilt zn verm . Näh. 2. Qnerstr
16, z St ., bei Frau Koch. uch5L44i

Eq
a 2. Stock, schön möbl. 'Zim .

O , <1 sofort zu verm . MH56624
O K. 4- St . hübsch mbl. Zimmer

O * u , o bei guter Familie für 17
H56414

S1 Ol 1 Tr . hoch, gut möblirtes1 , »/ " Zimmer und 4.
möblirtes Zimmer zn Venn.

H 8, 26 mh5l>46ü yvei schone 9}ereittSwtai c
!j 'etjoneti Mient> zu f ergeh.

» 10,9 stelle zu verm.
Schlaf
H56825

Stock
H56481

TT 1 A 3 Tr . t).
U 1 , y Zimmer mir oder ohne

ein sein möblirtes
mir oder ohne

Pension billig zu vermiethen . H56438

IT -f QQ 2 . Stock, Schlafstelle
tl 1U , £ o zn vermiethen . 1)55792
T »j 2. Stock, bessere Sch las stelle

J u , U sofort zn verm. H56097
IT 1 Ort part . lieff . Schlafstelle zn
xV 1 , Li \j vermiethen . 656088

IT j O eins. möbl. Parterrezimnier
kl 4 . O zn vermiethen. 1)55778

2 Tr . 1 teilt mbl. Zimmer
sofort zn verm . 656416

ITA £ 4. St ., möbl . Zimmer au
1\ 4 , Ö anst. Mädchen z. v. H56823

Lift 9a großes feilt möbl. Zim.
1 "

. I " zn verm . mh55573vermiethen.

? 10 c: «, mobl. Parterrezimnier
Li la , 0 " zu vermiethen. MH54928L13,5eilt schon mobl. Part .-Zim

per sofortzu verm. H56128
M A 11 1 Tr . hoch, I schön möbl.
Irl 4 , 11 Zimmer mit sep. Eingang
billig per 1. Okt . zn verm. H56630
vr O Ii 2. Stock 2— 3 gut möbl.
IM u , 11 Zimmer ans die Straße
in bester Lage an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen. H56413
r » n 11 3. St . einf . möbl. Zimmer
t U , 11 mit oder ohne Penston fof.
zu vermiethen. S56801

später an einen
. Herrn oder Fräulein , ein
möbl. Zimmer mit oder ohne Pension
zu vm. Näh. Lade ». mh56649

k> 4 . Iß

Ü1 Ql | 3. Stock links gut möbl .
.1 , V j4 Zimmer per 1 . Okt . mitoder ohne Kost zu verm. inH56452

TT K Q 2 . St . schön möbl. ZimmerU o , O an ein anst. Fräulein mit
oder ohne Pettstoti zu verm . 1)55761
IT £ 93 3 Tr . fein möbl . ZimmerU O , uO au ciitctt soliden Herrn
zu verm iethen. 1 H56365

Seckeiiheimerstr. refp . Werderstr ." !
3. St ., möbl. Zimmer zn vm. H56849 ,

U4 . 6 Schlafstelle zu vermiethen.

Satten « . Wohn « ,lgU « KAM
W 1 M « . 8

eheinnliges Wältner ' sches Surf
gefchäft per sofort oder jpiiter
oerrnieihett. Die Räume werden ,
auch getrennt abgegeben. urf® ' * ,

Näheres T 1, 6. jf /oit

Im vermiethen .
miQH r. STTO. pr 4 %

!£m » ßtt
MwrrmHh schönet ^

oder (tßhmuug- M - oder ohne Mon im
1 schöne Schläfst,^ " billig zu verm. Zabm Hei

_JJ _ i.fSmtfp frpt Sftrih im / mf)549-)°

« m,F5,10 .
r

™

q2. 2or,fef,7a .
' g«s |g : %

j ) |
i St . , schöne Schlafstelle a. >
e. Arbeiter zn vm . H56668

ßn
n 4 Tr ., bessere Schlafstelle

I , o zu vermiethen. 656558
Q 1 A 4 . © t . r . l
O 1 , t sofort zu verm.

Sciilal
'
stcileii.

E4 ^
^ gute Schlafstellen mit
oder ohne Kost sofort zn

656270
Tji t \ -<<) 2 © t. gute Schläfst , au 2
r u , lu junge Leute znv . 656062

F 4, 4 t St . Hths ., Schlafstelle
zu vermiethen . H56 110

G \ q 2. St . eilte schölte Schlaf
4r . J stelle zu vermieth . H56246

K7,6' pari ., Schlafstelle mit od.
2 ohne Kost zn v. H56202

p H O A 4 ' ©t- e- anstand . Mädchen
ds « , ^ 4 findet Schlafstelle. H56;

~

Hl 3
4 " ~ e"er -

'

83. 4
gute Schlafstelle

656165
fchöne SchlassteüL4 . St .,

auf d. Str . geh . z. v H56643

8 3 . 11Schlafstelle zu verm.
H55

ygfiit ymm.

«sMSQAK
äss j «

en' 1111)55772Kost & . ... ..
M_ ' " fort in

5lf - 1)56300
e 2 . lo sassg

S 3 . 1 ytßüSe
B < l

" - verm

ZKnZSS
str . 59 hei
MH54945^ ceyz . Stephanteiipr . MH54945

lag» ) Ve? ^ Oktobe? 1?̂ «
" lTransit .

vermiethen . pretswiirdil zn
56706

avf die Str . geh . z . q,[

H 7,6b -@ t" ftem,h'
29 ''jMten ». lagazioe.

. . . . ^ stelle zn vejjy ,

h a 12 mJD 2. u i 'sasa^ r
« 8. 24

^ £££1 ^ 7, 22, parte . »
i J . J Süntifrn her ° mit 4»a - gsthnren ncÄ " '

»« 8
«,

0? in
Znninerii , nom ns „ . " " stoftenden15 . September 6c " >e i ' t p .

"

vermiethen
" " ^er fpöter z«

, Näheres bei (Unh* ;i >. ^ 56170

lern ,

€ reld - Coiij .«Frank furt a . M . .

2(1 orten ,20 Fiauken -öt .

'"*o . a j maj .«
Pnfi ' ®overoigns

'
;jold al marco n Tfii 0

"
Ganzf Scheide/

' 10
Hoohh . Silber K '

Silber fl . Jon
'

Oesterr . öü her fl mRuss ' Imperiales J

AmeS Pler ' O eI d -
Französ .

*
-

'
fr ^ m

'
Oesterr .
Kussisohe

ö. fl . 100 .R .-fi . ioo

Gold
4.18

80.85
170.50

l! 4' 10

w Mannheim.
J

® 6eftt 6atteur7g ^ u mct )av ^
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